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Das deutsch -französische Grenzabkommen.
— Berlin , 20 . April , Ueber das deutsch- franz . Kamerun - Grenzab¬kommen vom 18 . April 1903 wird von zuständiger Seite mitgeteilt :
Die Grenzbezichungen zwischen Kamerun imv Französisch -Kongohaben bereits durch das Abkommen vom 16 . Marz 1894 ihre grundsätz¬

liche Regelung erfahren . Dort war in jenem Vertrage bestimmt worden,daß die damals festgesetzten, m ist gradlinigen und künstlichen Grenzenu^ ch .
einer genaueren geographischen Erforschung der Grenzgebiete

möglichst durch natürliche Grenzen ersetzt werden sollten . Ferner wardamals vereinbart worden, falls Kunde und einige südlich davon ge¬
legene Grenzpunkte an der Ostgrenze bei näherer Ermittelung ihrer
geographischen Lage sich wesentlich nach Westen über den im allgemeinenals Grenze angenommenen 15 . Meridian zu ungrinsten Deutschlands
verschieben sollten , diese Macht berechtigt sein wurde , für diesen Ge¬
bietsverlust von Frankreich eine gleichwertige Kompensation zu ver¬
langen.

Daß dieser vertragsniäßig vorgesehene Fall tatsächlich vorlag , war
durch die mit der Bermcffung der Grenzgebiete in den Jahren 1906/07
beauftragte gemischte Grenzexpedition sestgestellt worden.So war der Rahmen für die Arbeiten der Kommission , welche vmn
2 . März bis 9 . April in Berlin getagt hat , um den beiderseitigen Re¬
gierungen Vorschläge wegen einer Umgestaltung der Sud - und Ost¬
grenze von Kamerun zu unterbreiten , von vornherein gegeben .Die in Südkamerun interessierten Hamburger Firmen hatten esals wünschenswert bezeichnet , bei den Verhandlungen mit Frankreichfür den Sädosten des Schutzgebietes die Gewinnung des Dscha und einer
möglichst großen Strecke des Sanga als Grenze anzustreben und den
dortigen deutschen Besitz in dem Urwaldgebiet zwischen de» genanntenbeiden Flüssen nach Möglichkeit abzurunden.

Der französischen Regierung war die Bewilligung von Gebietser¬
weiterungen an . Deutschland gerade an diesem Teil der Grenze dadurch
erschwert , daß hier große und einflußreiche französische Konzessions -
gesellschaften tätig sind , denen eine Stärkung der deutschen Konkurrenz
unerwünscht' sein mußte .»

Erst nachdem die Kommission in längeren Verhandlungen über die
nach dieser

' Richtung anzunehmende Wertrelation zwischen diesen wirt¬
schaftlich verschiedenwertigsn Geländcn eine Basis für einen Gebiets¬
austausch gewonnen hatte , wurde vereinbart , daß Deutschland fürseinen Gcbietsverlnst im Kunde —Gazagebiet und nach Annahme des
oberen Kampo ( Ntem) , des Kom und des Aina ( oberer Jvindo ) als
Begrenzung des westlichen Südkamerun das ganze linke untere Tscha -
Ufer dis «ach Wrffo und das rechte Sanga -Ufer von der Dscha -Mündungbis zur Mündung des Njne, eines - rechten Nebenflusses des Sanga , mit
einem garantierten Gebietszuwachs von 2600 Geviertkilometer Ur¬
waldgebiet erhalten solle. Während Deutschland bisher nur 30 Km .
Ufergebiet am Sanga besaß , wird es künftig über 150 Km . Uferstrecke
an diesem das ganze Jahr mit Dampfern befahrenen Fluß verfügen.Die neue Grenze geht, von der spanisch -französischen Grenzecke aus ,den Ntem, dann seinen rechten Nebenfluß, den Kom aufwärts , bis dieser
unter dem Parallel 2 Grad 15 ' dem Aina am nächsten kommt; sie fuhrt
dann auf diesen Fluß über, dem sie abwärts bis zu seinem Schnittpunkt
mit dem Kampoparallel folgt. Diesem Parallel entlang geht sie dann
notgedrungen, da in diesem Gebiet keine geeigneten Grenzflüsse zu
finden waren , nach Osten bis zum Grenzpfeiler 4 am Wege von Dongo
nach Eta durch das Jua -Tal , dann zu der Wasserscheide zwischen Masirnlo
und Jrra und dann den Ina abwärts bis zu seiner Mündung in den
Dscha , der dann bis zu seiner Vereinigung mit dem Sanga die Grenze
rbgibt. Ist so die Süd - und Südostgrcnze Kameruns nicht unwesentlich
umgestaltet worden, so hat der nördlichere Teil der Ostgrenze verhältnis¬
mäßig nur geringe Abänderungen erfahren .

Auf den Ort Kunde hatte Deutschland nach dem Wortlaut des Ver¬
trages von 1894 keinen Anspruch . Er ist bei Frankreich verblieben, weil
sein Besitz für die deutsche Verwaltung nicht wichtig genug erschien , um
für denselben große Opfer zu bringen .

Gnkeü firnrn .
Lustspiel-Roman von G . v . S t o k m a n s .

<20. Fortsetzung .) rRachvruck verboten.)
Nun kannte Frau Meier beinahe die ganze Familie , nur die

Pctersens fehlten noch . Ta führte ein Zufall sie mit Frau Clau-
dine zusammen, und diese Begegnung hatte für sie einen ganz
besonderen Reiz.

Sie ging eines Tages in Gedanken die Kaisersiraße entlang ,
da hörte sie hinter sich ganz laut ihren Namen „ Dorothee" rufen.
Erstaunt wandte sie sich um, konnte aber niemanden entdecken.
Ter Bürgersteig hinter ihr war leer. Gleich darauf ertönte - der
Ruf noch einmal und nun erblickte sie an einem offenen Par -
terresenster einen grünen Papagei , der eine seine Kette am Fuß
nachschleppte und damit ganz vergnüglich auf dem Fensterbrett
aus- und abspazierte. Niemand schien im Zimmer zu sein , und
da Frau Meier Liebe und Verständnis siir Tiere hatte , trat sie
an die niedrige Brüstung , plauderte mit dem Vogel, der ganz
zutraulich schien , und wagte sogar, ihm das hübsche Köpfchen zu
krauen. Ta ging im Innern eine Tür , und eine sanfte Stimme
riet ängstlich : „O bitte , nehmen Sie sich in Acht ; der Vogel ist
gegen Fremde mitunter falsch und beißt tüchtig.

" -—
Der sanften Stimme ftlgte die zarte Gestalt einer älteren

Dame , die ganz schwarz gekleidet war , und auf dem schlichten
grauen Scheitel ein schwarzes Spitzenhäubchen trug . Sie sah
unbeschreiblich gedrückt und leidend aus und dabei sein und ge¬
brechlich. Dennoch erinnerte sie lebhaft an die Frau Bürger¬
meisterin, und Frau Meier konnte einen Ausruf der Ueber-
raschung nicht unterdrücken:

„O," sagte sie , „habe ich vielleicht das Vergnügen , Frau
Petersen vor mir zu sehen ? — Tann gestatten Sie , daß ich mich
Ihnen vorstelle . Ich bin die neue Hausdame Ihres Herrn
Bruders , und hätte Ihnen längst meinen Besuch gemacht , wenn
mir nicht gesagt worden wäre . Sie seien krank .

"
Frau Claudine lächelte wehmütig :

Karlsruhe , Dienstag den 21 . April 1908.
Weiter im Norden hat das deutsche Gebiet östlich von Ngaumdere

eine Ausdehnung über den 15 . Meredian bis an den westlichen Quellarm
des Logone erfahren , und zwar gegen ' Aufgabe des östlichen Teiles des
deutschen Besitzes am westlichen Schari-tlfer bis zur Mündung des Bar -
Jli in den Schari. Hier schuldete Deutschland nach dem Wortlaut des
§ 3 des Anhanges zu dem Vertrag von 1894 Frankreich ohnehin eine
Kompensation für den über den Meridian 17 Grad 10 ' hin-ausgehenden
Besitz am Schari . Das durch die Bargirmi - Einfälle entvölkerte Land
liegt sehr weit vom Zentrum der deutschen Verwaltung in Kusseri ent¬
fernt und wäre nur nach Menschenaltern unter Aufwendung von sehr
erheblichen und kostspieligen Machtmitteln vielleicht wieder zu bevölkern
gewesen .

Ueber Binder, das nach den Feststellungen der Grenzcxpedition un¬
zweifelhaft aus französischem Gebiet liegt und auf das unter diesen Um¬
ständen Deutschland keine Rechtsansprüche geltend machen konnte , war
eine Verständigung nicht zu erziele « . Frankreich legte den allergrößten
Wert daraus, die aus seinem Gebiet gelegene Hauptstadt zu behalten und
womöglich den deutschen Teil des Sultanats noch hinzu zu erwerben, um
sein an sich schon räumlich beschränktes Zugangsgebiet zum Riger -Benue
bester ausgestaltcn zu können , während Deutschland aus ähnlichen
Gründen nicht in die von französischer Seite lebhäst gewünschte Ab¬
tretung des deutschen Teiles dieses Sultanats an Frankreich einwilligen
konnte . Die von beiden Parteien geforderten Entschädigungen für die
eventuelle Ausgabe der betreffenden Gebietsanteile waren so weitgehend,
daß sie schließlich von beiden Seiten als unannehmbar erachtet wurden.

Deshalb mußte es an diesem Teil der Grenze, abgesehen von einigen
kleinen , durch die Lage -der Dorfkomplexe gebotenen Abweichungen , bei
der Grenze von 1894 verbleiben.

Das deutsch-französische Grenzabtomnren wird demnächst in seinem
Wortlaut veröffentlicht werden, sobald das zurzeit noch in Arbeit be¬
findliche Kartenmaterial fcrtiggestelliist.

Der Weingesetzentwurf .
— Karlsruhe , 21 . April . Im Reichsanzeigrr vom Sonnabend wird

der Entwurf eines Weingesetzes samt Denkschrift veröffentlicht. Der
Entwurf umfaßt 29 Paragraphen und definiert An seinem erstcn' Para -
graphen den Wein als das durch alkoholische Gärung aus dem Safte
der frischen Weintrauben hergestcllte Getränk .

Aus den Bestimmungen des Gesetzes heben wir hervor , daß der
Verschnitt von Wein gestattet ist . Ein Verschnitt von Weißwein mit
Dessertwein (Süd - , Süßwein ) darf jedoch nicht stattfinden . Ebenso ist
der Zusatz von Waffer erlaubt . Das Zuckerwasser darf jedoch in keinem
Falle mehr als ein Fünftel des in die Mischung gelangenden Mostes
oder Weines betragen . Es ist verboten, gezuckerten Wein unter einer
Bezeichnung feilzuhalten oder zu verkaufen, die auf Reinheit des
Wernes oder auf besondere Sorgfalt bei der Gewinnung der Trauben
deutet, auch ist es verboten, in der Benennung solchen Weines eine
Tranbenforrc , einen Jahrgang , eine Weinbergslage oder den Name ' :
eines Weinbcrgsbesttzcrv anzugeben oder anzubeuten , sofern nicht gleich -
zütig der Wein als gezuckert bezeichnet wird . Geographische Bezeich¬
nungen dürfen im Hornel nnt Wein nur zur Bezeichnung der Herkunft
verwendet werden. Gestaltet bleibt jedoch, in hergebrachter Weise die
Namen einzelner Ge :narku. .gen zu benutzen , um gleichartige und gleich¬
wertige Erzeugnisse anderer Gemarkungen des betreffenden Wünbau -
gebicteZ zu bezeickmci . . Es ist verboten, Wein nachznmachen, unter
dieses Verbot fall : jedoch » mit die Herstellung von dem Weine ähnlichen
Getränken ans Frucht, oder Pflanzensäften . Der Bundesrat ist cr-
niächtigt. die Verwendung bestimmter Stoffe bei der Herstellung solcher
Getränke '

zu beschränken - oder zu untersagen . Die aus Frucht - oder
Pslanzcniäften be .-g- stellten , dem Werne ähnlichen Getränke dür -' -n sti :
Verkehr als Wein nur ui lolckcn Wortverbindungen bezeichne : ivrrden ,
die die Säfte kennzeichnen , aus denen sie hergestellt sind . Schaum -

„ Meine Gesundheit läßt immer viel zu wünschen übrig, "
sagte sie, ' „aber in letzter Zeit durchaus nicht mehr als sonst, auch
verhindert sie mich nicht , Gäste zu empfangen. Wenn Sie Zerr
haben , kommen Sie doch bitte , herein ."

Frau Meier folgte der Einladung und betrat ein Zimmer ,das mit schönen alten Mahagonimöbeln ausgestattet war und in
seiner altmodischen Traulichkeit an Tante Abelones gemütliches
Stübchen erinnerte . Das Beste darin aber war doch diese zarte
Frau mit den müden Bewegungen, den klaren Augen und dein
seinen Mund , um den sich jetzt ein liebes Lächeln legte, als sie
sagte :

„Ich habe natürlich schomvon Ihnen gehört und wünschte
lebhaft. Sie kennen zu lernen, aber ich gehe so wenig aus , daß
selbst meine nächsten Freunde und Verwandten mich nur selten
sehen, umsomehr freue ich mich, wenn jemand zu mir kommt,
besonders am Vormittag , wenn ich allein bin . Am Nachmittag
nimmt mich mein Mann häufig in Anspruch ."

Frau Meier nickte.
Sie haben aber doch noch Kinder im Haus ."
Ein verklärender Schein ging über das stille Gesicht.
„Gewiß," sagte sie, „und so litzbe Kinder . Sie glauben

gar nicht, wie sie mich verwöhnen. — Einen förmlichen Kultus
treiben sie mit mir . — Ich muß immer nur abwehren, aber es
ist ja nichts vollkommen auf der Welt . In anderer Weise be¬
reiten sie mir wieder viel Kummer .

"
Frau Meier wollte keine indiskrete Frage tun , und so er¬

kundigte sie sich nur nach der Anzahl und dem Alter der Kinder .
. „ Es sind nur ihrer zwei, " war die Antwort , „ein Sohnund eine Tochter — Sans und Thea . Hans hat vor Jahren

sein Äbiturium glänzend bestanden und sein Jahr abgedient ,durfte aber leider nicht studieren, da sein Vater ihn im Geschäft
brauchte , und Thea hilft mir treulich im Hause, obgleich ihreTalente und Neigung mich in ganz anderer Richtung liegen .

"
„ Also galt das „ Dorothee" des Papageis natürlich ihr ",meinte die Hausdame. „Ich heiße auch so unh glaubte beinahe ,man habe mich' gerufen."'

Telephon-Nr. 86. . 24 . Jahrgang .

n-ein, der gewerbsmäßig verkauft . c^cr feAgchalten wird , m iß " NL
Bezeichnung tragen , welche das Land erkennbar macht , wo er ans
Flaschen gefüllt worden ist . Dem Schaumwein ähnliche Getränke
müssen eine Bezeichnung tragen , die erkennen läßt , welche, dem Weine
ähnlichen Getränke zu ihrer Herstellung verwendet worben stad. -

Der Weinproduzent oder Weinhändler ist verpslichtct, Bücher zu .
führen , aus denen zu ersehen ist , 1 . welche Mengen dieser Stoffe er
aus eigenem Gewächse gewonnen oder von anderen bezogen , und welche .
Mengen er an andere abgegeben Hai ; 2 . welche Mengen von Zucker
oder von anderen für die Kellerbehandlung des Weines oder zur Her¬
stellung von Haustrunk bestimmten Stoffe er bezogen und welchen Ge¬
brauch er von diesen Stoffen zum Zuckern oder zur Herstellung von .
Haustrunk gemacht bat ; 3. welche Mengen der dem Weine ähnlichen .
Getränke er aus eigenem Gewächse gewonnen oder von anderen bezogen-
und welche Mengen er an andere abgegeben Hai .

Den Schluß bilden Strafbestimmungen . Die Hächststrasc ist Ge¬
fängnis bis zu sechs Monaten und Geldstrafe bis zu 3000 M. § 25
bedroht mit Geldstrafe bis zu 1500 M oder Gefängnisstrafe bis zu drei
Monaten Sachverständige, die keine Verschwiegenheit beobachteten oder¬
sich nicht der Mitteilung und Verwertung von Geschäfts- vder Betriebs »
gehcimniffe .-« enthalten .

. Dem Gesetzentwurf ist eine Denkschrift beigegeben, die die bisher
getroffenen gesetzgeberischen Maßnahmen, Vertrieb und Verkehr mit
Wein betreffend, rekapituliert . Sie spricht die Ansicht aus : Auf Ge - ,
sundung aus eigener Kraft des Weinhandels kann nicht gerechnet wer¬
den ; es ist deshalb notig , durch Gesetz einzugrcifen.

Die höhere Postbeamten -Lausbahn.
— Berlin , 20. Avril. Tie seit 1898 geschlossene höhere Laufbahn

der Reichspost - und Telegraphenverwaltung soll demnächst wieder er¬
öffnet werden ; die Veröffentlichung der Annahmevorschristen ist in
nächster Zeit zu erwarten . Ueber die Ausbildnngs - und Prüfungsvor -
schriften wird folgendes mitgcteilt : -

Die künftigen Anwärter der höheren Laufbahn müssen , ebenso wie
die bisherigen das Zeugnis der Reife von einem Gymnasium , einem
Realgymnasium oder einer Oberrealschule erworben haben. Nach ihrer
Annahme sollen sie sich im ersten Jahre der Porbereitungszeit unter
Anleitung von lehrbefähigten Beamten mit dem technischen Dienste bei
den Post- und Tclegräphcnanstalieii so weit vertraut machen , daß sie

'
ihn selbstständig zu versehen und in seinem Zusammenhänge zu über¬
blicken vermögen.

An diese praktische Ausbildungszeit soll sich das dreijährige
akademische Studium anschlietzeni das vornehmlich die Grundlagen der
Staatswissenschaften . Volks - und Staatswirtschaftslehre, - die Einfüh¬
rung in die Rechtswissenschaft , Post - und Telegraphenrecht , Physik,
Chemie und Elektrotechnik zu umfassen hat . Dabei soll der Besuch einer ,
technischen Hochschule bis zur Dauer von zwei Jahren auf die Studien¬
zeit angerechnet werden .

Nach Vollendung der Studien , spätestens aber sechs Jahre nach dem
Beginn der Vorbereitungszeit hat sich der Kandidat zur ersten Prüfung
zu melden. Für diese werden bei den Obcr-Postdirektionen in Berlin ,
Königsberg (Preußen ) und Straßburg i . E. Prüfungsräte gebildet ,
bestehend aus dem Ober-Postdirektor als Vorsitzendem und vier Mit -
gliedern ( zwei Posträten und zwei akademischen Lehrern ) , sowie einem
Sprachlehrer . Die Prüfung zerfällt in eine schriftliche (Anfertigung¬
zweier Arbeiten in Klausur ) und eine mündliche

' und erstreckt sich auf
die vorbezeichncten Wissenschaften , auf Post- und Tekegraphenbctricbund auf die französische und englische Sprache.

Der Kandidat , der die Prüfung bestanden hat , wird zum Post- '
referendar ernannt und eidlich als Beamter der Reichs-Post- und
Telegraphen -Verwaltung verpslichtct . Die Referendare sollen nach
einem bestimmten Ptane während eines mindestens dreijährigen Zeit -

Frau Claudine lächelte. „ Das trifft sich ja gut " , sagte sie,!
„ so habe ich eigentlich dem Vogel die Bekanntschaft zu verdanken,und Sie gefallen ihm offenbar sehr gut, sonst wäre er nicht so zu¬
traulich gewesen.

"
Man sprach nun noch über die Verhältnisse im Hansemann -

schen Hause, und Frau Claudine meinte : „Wie Sie mit der alten
Lene auskommen , ist mir ganz unbegreiflich. Sie hat ja fürmeinen Bruder und die armen Kinder nach besten Kräften gc- ,fvrgt , aber ich an Ihrer Stelle würde mich vor ihr fürchten.

Als Frau Meier zwei Tage später zu Fräulein Abelone
Vollmer ging und ihr von den beiden Besuchen und den dabei
gewonnenen Eindrücken erzählte, - sagte die alte Dame :

„Sie haben einen scharfen Blick, Liebste . — Claudine ist '
wirklich die beste und edelste von den drei Schwestern, und eine
Krcuzträgerin . ersten Ranges . Ihr Mann behandelt sie schlecht.Er war immer ein cholerischer, leicht aufbrausender Mensch , und ,
ihre Sanftmut,, - die keinen Widerspruch wagt , hat ihn in seinem '
Hang zur Tyrannei noch bestärkt . Auch hat er es ihr nie der - '
geben , daß ihr. Vetter Timm Tommählen in ihrem Herzen die
erste Stelle einnahm, und seit die dumme ErbschaftSgeschichle
passierte, verhöhnt er sie und den Jugendgeliebten unausgesetzt.Tie Frau mit Ihrer ohnehin stark erschütterten Gesundheit leidet
ein wahres Martyrium . Das Schlimmste aber ist , daß die er - -
wachsenen Kinder den unerträglichen Zustand nur noch verschär- :
sen .

.
Sie können Und wollen es nicht mit ansehen, daß ihrer

zärtlich geliebten Mutter irmner Unrecht geschieht ; sie verachteil
den Vater und machen ihin bei jeder Gelegenheit Opposition .
Dafür rächt er sich wieder, indem er sie seine Macht und Autori -
tat fühlen läßt , ihre Freiheit beschränkt und ihre Neigungen rück¬
sichtslos bekämpft . Die arme Claudine will immer vermitteln
und ausgleichcn , aber es gelingt ihr nicht . Sie war allezeit ein
schwaches Reis , das sich von jeder Hand beugen ließ , und das
Glück, das sie verdient hätte, ist ihr nicht zuteil geworden. Ihren

. Schwestern geht es besser, die sind aus härterem Holz."- j
(Fortsetzung folgt.)
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raums bei einer Oberpostdirektion, bei größeren Post-, Telegrapheu-
und Fernsprechämtern, unter Umständen auch beim Telegraphen -Ver-
suchsamte weiter ausgebildet werden. Die Ausbildung ist darauf be¬
rechnet, ^ daß die Referendare die während der Elevenzeit erlangten
.Kenntnisse des praktischen Dienstes erweitern und vertiefen, den Ver-
,waltungsdienst eingehend kennen lernen und sich mit allen technischen
^Einrichtungen vertraut machen . Die allgemeine Beaufsichtigung und
^Leitung der Ausbildung liegt dem Ober -Postdirektor persönlich ob.

Nach Beendigung der Referendarzeit ist vor dem denn Reichspost -«mt eingesetzten Oberprüfungsrat die zweite Prüfung abzulcgen. Sie
zerfällt gleichfalls in eine schriftliche (Anfertigung von drei Arbeitenin Klausur ) und eine mündliche und erstreckt sich auf folgende Gegen¬stände : Post- und Telegraphenrecht, Staats - und Verwattungsrecht im
Reich und in den größeren deutschen Bundesstaaten , Volkswirtschafts-
efyce. und Finanzwirtschaft, sozialpolitische Gesetzgebung , Bctriebs -

.ind Verwaltungsdienst im Rcichspost - und Telegraphcnwcsen. Wechscl-
^ Eehr^

und internationale Post- und Telegraphenvcrträge , technischeLrnrichtungen des Reichs -Telegraphen - und Fcrnsprechwesens und ihre
vlffenschaftlichen Grundlagen . Tie Prüfung soll dartun , ob der Rc-7erendar für befähigt anzusehen ist , eine selbständige Stellung imgoheren Dienste der Reichs -Post- und Telegraphenverwaltung einzu¬nehmen. Die Referendare , die die zweite Prüfung bestanden haben.Zierden zu Postassefforen ernannt . Die Assessoren rücken nach der sichoretenden Gelegenheit in die höheren etatsmäßigen Stellen der Reichs -Post - und Telegraphenverwaltung ein. Bis dahin werden sie gegenfeste Vergütung zu Aushilfen und Vertretungen verwandt.

Ein Konflikt Italiens mit -er Türkei.
Ek « e italienische Regierungserklärung .

i, , — 20 . April . _ Wir haben schon die Meldung von der Auf -
.seherte -regenixm Mobilisierung mehrerer italienischer Schiffsdivisionen
gebracht , die sich höchstwahrscheinlich gegen die Türkei richten mußte.Die „Ägenzia stefani " veröffentlichte mmmehr am Samstag noch fol¬gende Note :

"Seit langer Zeit haben vie in mehreren Städten der Türkei an -
ffassigen italienischen Untertanen die Errichtung von italienischen Post-
.amtern verlangt . Der Minister , des Acußcrn hat , nachdem , er solched ^ oertlnöfn, die aus Orten kämen , wo Postämter anderer Nationenmcht bestehen oder wo die Anzahl der Italiener gering ist, ausgeschiedenChatte , die Eröffnung von Postämtern in Konstantinopcl, Balona , Salo -tnchl , Smyrna und Jernsalem beschlossen. Die Pforte , die bereits seilmehreren Jahren von der Absicht der italienischen Regierung, neuePostämter zu errichten, unterrichtet war , hat in den letzten Tagen desMonats Marz durch die italienische Botschaft in Koustantinopel eineerhalten , worin die bevorstehende Eröffnung der genannten
/fünf Postämter „„gekündigt wurde.

Am 30. März hat die Pforte der Botschaft mit einer Verbalnoteworin erklärt wurde, daß auf Grund einer früheren gegen¬teiligen Abmachung die Eröffnung neuer Postämter nicht zulässig ist.Am 9. April hat die italienische Botschaft der Pforte eine neue Noteüberreicht, worin herborgehobcn wurde, daß das Recht Italiens aufGrnnb der . ,hm zugesicherten Meistbegünstigung unbestreitbar sei undworin das Bestreben irgend einer gegenteiligen AbmaMmg kategorischgeleugnet wird . - ^

.
Am 14 . April hat die Pforte darauf mit einer Rote an die ita -

.temsche Botschaft erwidert , worin in pcremtorischer Weise erklärt wird,>aß kategorische Befehle ergangen seien , die - Eröffnung der italienischenPostämter zu verhindern.
Inzwischen war die italienische Botschaft benachrichtigt worden,-aß diese Befehl« nach authentischen Erklärungen offizieller -Persönlich¬sten darin bestünden , daß vor den Postämtern bewaffnete Pelotons»ufgestellt werden sollten , um auf diese Weise dnrch Gewalt de», Publi -

Mm den Zutritt zu verwehren.
Angesichts dieser schweren und nicht zu rechtfertigenden Heraus -!wrderung hat die italienische Regierung beschlossen, ihre Würde undHre Rechte energisch zu wahren und in die türkischen Gewässer drei

schiffsdivisionen z« entsenden, mit dem Befehl, sich für jede Eventuali -
,Lt bereit z» halten.

Sobald die italienischen Kriegsschiffe in den türkischen Gewässern
»»gelangt sein werden, wird die italienische Regierung glechzqitig eineNote an die Mächte und eine .Rote an die Pforte richten, in welchenflöten . sie auf die Verletzung der Rechte , und der internationalen Ver¬
möge seitens der Türkei Hinweisen wird , sowohl in der Frage der Post-imter als auch in anderen Fragen , in denen die Pforte mit Präpotenz«nd Gewalttätigkeit znm Schaden der Rechte Italiens handelt.

Von der Antwort , welche die Pforte geben wird , wird die - zu¬künftige Haltung der italienischen Regierung , sowie das künftige Vor¬
gehen des Geschwaders abhängen. Der Zweck , den sich die italienische
Regierung bei dieser Zwangsaktion vorsetzt, ist kurz und klar die Wah¬
rung der Rechte Italiens in genau umschriebenen Fragen . Es gehören
daher die Gerüchte, welche die Nachricht von der Mobilisierung des
Geschwaders hervorgerufen hat , daß nämlich Italien daran denke, sich
irgend einer ottomanischen Provinz zu bemächtigen , völlig in das Ge¬
biet der Phantasie . Die Politik Italiens ist keine Politik der Aben¬
teuer , sondern eine Politik der legitimen Verteidigung . Dieser Cha¬
rakter sichert ihr die Sympathie aller Mächte .

Die fremden Postämter in derTürkei »
Der erste Staat , der einen besonderen Postdienst in der Türkei ein -

richtete , war Oesterreich , dessen Konsul in Konstantinopel schon am An¬
fang des achtzehnten Jahrhunderts Sendungen nach der Monarchie be¬
fördern ließ.

Theater , Ännst und Wissenschaft .
tt> Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Wegen Hei¬

serkeit von Fritz Herz wird heute. Dienstag , abend als Hl .
Ab . -Vorst. der Abt. A . statt „ Ein idealer Gatte " „Die Hochzcn
der Sobeide", dramatisches Gedicht in einem Aufzug von Hugo
v. Hofmannsthal , und „Die Geschwister ", Schauspiel in einem
Akt von Goethe (7 bis gegen 10 llfjr ) gegeben .

$ Freiburg , 20 . April . Am 6 ., 7 . itttb 8 Mai wird in . Freiburg
ein Kammermnsikfest stattfinden. Das „Brüsseler Streichquartett " wird
im Verein mit der „ Münchner Kammermusik-Vereinigung für Blas¬
instrumentes und imter Mitwirkung der Pianisten Professor Schund-
Lindner ( München ) und Carlo . Del Grande ( Freiburg ) eine Auswahl
von Meisterwerken der klassischen rmd neueren Kammermusik-Literatur
Mssühren . Auskunft ' erteilt der Verkehrs-Verein Freiburg i . Br .
- » Leipzig , 20. April . Das Leipziger Bachfest, welches vom - 16 .
bis 13. Mai 1908 stattfindet , wird zwei Chorkonzerte und eine
Kammermnstkmatinec umfassen . Zu diesem Feste haben die hervor¬
ragendsten Künstler der Gegenwart ihre Mitwirkung zugesagt. Bei
dem Fest .bedeutet die Enthüllung des Denkmals für I . S . Bach den
Ĥöhepunkt . Der Enthüllung, welche Sonntag den 17 . Mai 1908. statt -
sindet, wird ein Gottesdienst im liturgischen Gewände der Zeit I . S .
Bachs vorausgehen.

— Weimar , 20. April . Samstag nachmittag wurde von Professor
Götze-Berlin in Anwesenheit des Großhcrzogs, des Oberbürgermeisters ,
mehrerer hiesiger und auswärtiger Gelehrter in Fischers Steinbruch ,
bei Ehringsdorf 16 Meter unter der Felsoberflächc eine prähistorische
Brandstelle mit Knochen, Kohle und bearbeiteten Feuersteinen freigelegt.
Der Fund lvird als ein Beweis für die Anwesenheit des Diluvial -
menschen in der Fundgegend betrachtet.

— Weimar , 20 . April . Ernst von Wildenbruch teilt der Saale -
Zeitung in einem Briese mit , daß er damit umgehe , unter dem Titel
„Der deutsche König " ein Drama aus der Zeit Heinrich des Finklers zu
schreiben . Ter Dichter bemerkt hierzu : „Weil er unter dem harmlosen
Namen des Finklers in der Erinnerung fortlebt , wissen und ahnen kaum
einige, daß ein solcher Mann nicht der hätte werden können , der er war
und ward, wenn er nicht elementare Gewalten in seinem Selbst nieder-
zuringen hatte . In Dierschurg tvar die geheimnisvolle Frau , war
Hgtxpura geboren« die so tief in seiner Seele gewirkt hat . Die Geschichte

a d i i ctr e Ur e TTe. .
. Gegenwärtig bestehen in der Türkei 33 österreichische Postämter, von

denen 29 vom Lloyd bedient werden , 24 französische Postämter , 17 rus¬
sische, 7 englische, 3 italienische und 1 deutsches .

Auf dem internationalen Postkongreß, der im Jahre 1874 in Bern
abgehalten wurde, verlangte der türkische Delegierte die Aufhebung der
fremden Postämter, wobei er erklärte, daß die Pforte in der vollen Aus¬
übung. ihrer Rechte dieser Anomalie ein Ende machen könnte , daß sie aber
Wert darauf lege , die Frage in fteundschaftlicher Weise zu lösen . Doch
kühlte sich der Postkongreß selbstverständlich nicht befügt, dieses Ver¬
langen in Erwägung zu ziehen .

Bei der Erö-fnung des Eisenbahnverkehrs in Salonichi und dann,als das türkische Eisenbahnnetz mit dem ausländischen verbunden wurde,
glaubte die Pforte , ihre Absicht durchsetzen zu können , und im Jahre 1901
versuchte sic die fremden Postanstalten gewaltsam aufzufteben . Die
Polizei ergriff auf dem Bahnhof in Konstantinopel die abgehenden und
die ankommenden Sendungen der fremden Postämter . Tic Vertreter
der Mächte beantworteten dies damit, daß sie Protest einlegtcn und die
Tragomane zum Schuhe des Dienstes aufbotcn.
Weitere italienische B eschwerden gegen die Pforte .

— Rom, 20. April, Nach den Darstellungen hiesiger Blätter sind in
Tripolis und, in anderen Gebieten des türkischen Reiches italienische
Handelsunternehmungeü und italienische Untertanen sowie Schutzbefoh¬
lene seit längerer Zeit ernsten Anfeindungen der türkische» Behörden
ausgesetzt . Im Vilajet Tripolis wurde ein italienischer Missionär er¬
mordet , und von italienischer ^ cite wird behauptet, daß dies auf Ver¬
anlassung des Mutessarif von Terna geschehen sei. In Holmes wurde
ein türkischer Untertan eingekerkert , wie es heißt, nur darum , weil er
einem Italiener ein Grundstück verkauft hatte , und gleich schweren An¬
fechtungen sollen Italiener in den türkischen Provinzen Europas und
Kleinasiens ausgeseht gewesen sein . Tie Beschwerden der italienischen
Negierung habe die Pforte mit kühler Mißachtung oder mit halben Ent -,
schuldigungen beantwortet, denen neue Uebergriffe gefolgt seien. So hat
am Samstag noch der Vali von Tripolis die Ausfahrt des italienischen
Postdampfers „Roma", welcher, die dreihundert Kilometer lange Linie
Tripolis -Misuraka bedient, verhindern wollen . Der Dampfer ist den¬
noch ausgefahrcn , hat aber Passagiere und Waren zurücklasscn müssen .

Die peinlichen Vorfälle, welche die Aktion Italiens bestimmen ,
werden in maßgebenden Kreisen auf Jntriguen zurückgeführt , die in der
unmittelbaren Umgebung des Sultans gesponnen werden. Es wird
aber ausdrücklich gesagt, daß es sich um türkische Jntriguen handelt und '
die europäische Diplomatie daran nicht im mindesten beteiligt ist, wie
denn auch die Großmächte mit dem Vorgehen Italiens einverstanden
sirrd .

In der Consulia glaubt man , die Pforte werde ihren Widerstand
gegen die Postämter und ihre Haltung gegen die italienischen Untertanen
rmd deren Unternehmungen aufgeben ohne daß die Drohung mit äußer¬
sten Mitteln zur Tat werden müsse. Angesichts eines in Spezia ver¬
breiteten Gerüchtes , daß in Derna ( Tripolis ) ein Offizier vom Panzer¬
kreuzer Parese schwer verwundet worden sei, erklärt Agenzia Stefani ,
daß, an amtlichen Stellen nichts derartiges bekannt sei. '

D k e i t a l i e n i s ch e P r e s s e .
'— Rom, 19 . April . Die „Tribun a" schreibt : „Die italienische

Regierung hat seit langer Zeit die Erlaubnis zur Errichtung von Post¬
anstalten in der Türkei zu erlangen gesucht und , von den darüber ge¬
führten Verhandlungen die europäischen Kabinette auf dem Laufenden
gehalten. Tie Regierung hat dabei die Möglichkeit von Zwangsmatz
reg^ln seitens Italiens durchblicken lassen . Sie hat -ernsthaft und sorg¬
fältig ihr Recht zur Erhebung dieser Forderung geprüft und kann davon
nicht Abstand nehmen, ohne von ihrer Würde - etwas zu vergeben . Die
Forderung ist nach Recht und Gesetz gestellt . Alle Mächte haben das
Verhalten Italiens als korrekt anerkannt . So haben Frankreich, Eng¬
land und Rußland keine Einwendungen erhoben . Die . Zustimmung
Oesterreich -Ungarns kann dem Vorgehen nicht .fehlen, das vollkommen im
Einklang steht mit den m Desto und auf dem Semmering stattgehabten
Besprechungen . Selbst ' Deutschland , das so wohlwollend der Türkei
gegenüber steht , heit unsere Forderungen als begründet und unsere Hal¬
tung als korrekt anerkannt . Fürst Bülow hat dies in seinen letzten
Unterredungen mitTittoni bestätigt. Tie italienische Flotte lauft morgen
früh in voller Kriegsausrüstnng aus , Die Richtung ist unbekannt,
damit die Türkei keine wirksame Gegenmaßregeln gegen sie treffen kann .
Vermutlich wind sie zwischen dem Aegäischen Meer und Kleinasien ope¬
rieren . Der Bestimmungsort ist geheim . Sobald sich die Flotte auf
hoher See befindet , wird das Ministerium des Auswärtigen den Mächte»
eine Rote übersenden, in welcher das Vorgehen Italiens als eine Maß¬
nahme zur - Wahrung seines Rechtes und seiner legitimen Interessen
dargelegt wird . Vielleicht dürfte die Antwort der verschiedenen Regie¬
rungen auf die italienische Note die Türkei dazu bringen, nicht mehr
auf ihrer Haltung zu bestehen . Die italienischen Panzerschiffe würden
dann nur eine friedliche Kundgebung ihrer Wacht veranstalten .

"
Das „G i o r n a l e d ' Jtalia " sagt, die Inseln im Aegäischen

Meer würden als Okkupationsziel gewählt, weil, in den Städten Klein¬
asiens wegen der zahlreichen Fremdenkolonien ein Bombardement nicht
angängig sei. Der „Corriere d 'Jtalia " bezeichnet hingegen als Ok¬
kupationsziel Smyrna , das ein blühendes Zollwescn habe . Das dortige
Hafenfort könne bombardiert werden, ohne die Stadt zu ' beschädigen .
Das „Giornalc d 'Jtalia verweist analog auf die Okkupation von Myti -
le» e durch die Franzosen.

Die „Agenzia Stefani " meldet: Die Blätter veröffentlichen
tendenziöse Nachrichten , die die öffentliche Meinung an eine den Inter¬
essen Italiens in Tripolis zuwiderlaufende Aktion der deutschen Regie-

weiß und sagt von ihr wenig. Dem Schaffen der Phantasie bleibt es
überlassen, ihr und ihrem Verhältnis zu dem großen Ludolfinger nach¬
zugehen .

" - . . . .
= : München, 20 . April. Auf das Preisausschreiben für neue

bayerische Postwertzeichen sind von 2,19 Bewerbern . gegen 1100 ver¬
schiedene Markenentwürfe eingesawdt worden. Di« Preisrichter sprachen
sich übereinstimmend dahin aus , daß das Ergebnis des Wettbewerbes
den gehegten Erwartungen nicht entspreche und kein Entwurf als hervor¬
ragend bezeichnet werden Kirnte. Der ausgesetzte Betrag von 3500 Mk.
mußte nach den Bestimmungen der Preisausschreibung verteilt werden.
Sämtliche Entwürfe werden demnächst in der Ausstellung München 1903
ausgestellt.

hd 3?arts , 20. April. Ditz Bildhaurrin Prinzessin Anna
Sturdza »nd ihr Lehrer Professor Denys Pnech , Mitglied der
Akademie der schöne» Künste , kündigen ihre bevorstehende Per -
mä hlung an . _

BermisrhteS.
hd Merlin . 20 . April . Die Gottesdienste der alten

G arnisouskirch e sollen ans Befehl des Kaisers bis auf weiteres
im Dome stattfinden. Der Kaiser hat bestimmt, daß die alte
Garnisonskirche an der alten Stelle und in ihrer früheren
Gestalt wieder aufgebaut werden soll . Sofort nach seiner Rückkehr
wird sich der Kaiser oie Pläne für den Wiederaufbau vorlegen lassen .

= Berlin , 20 . April . Rudolph Hertzog, der Inhaber der bekanntert
gleichnamigen Weltfirma , wäre gestern nachmittag um ein kleines das
Opfer einer verhängnisvollen Katastrophe geworden, als er in Be¬
gleitung seiner Gattin und noch einer Dame auf dem Zeuthrner See
eine Probefahrt in einem neuen Motorboot vornahm. Das Boot kam
von Schmöckwitz , als plötzlich der Benzinbehälter, in dem sich zwei¬
hundert Liter Benzin befanden, explodierte. Der Schornstein wurde
über 10 Meter hoch in die Luft geschleudert , während Helle Flammen
über das Teck schlugen. Sämtliche Insassen sprangen sofort ins Wasser.
Der Besitzer des Bootes und die beiden Damen kamen mit dem bloß« !:
Schreck, resst, mit einem recht kühlen , unfreiwillig «-,i Bade davon, ebenso
ein Steuermann , der sich außer , den beiden Maschinisten auf dem Boote
befand. Die beiden letzteren erlitten nicht unerhebliche Brandwunden .
Von einer Werft aus brachte man den Verunglückten sofort Hilfe, die
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rung glauben machen sollen. Diese Nachrichten entbehren vollständig
jeglicher Begründung.

Zwischen der deutschen und der italienischen Regierung herrscht
volles Einvernehmen, sowohl in den Fragen , die sich auf Tripolis be¬
ziehen können , als auch in den Balkaneisenbahnfragen. Dieses Einvcr -
nhmen bestand bereits zurzeit der Ankunft des Fürsten Bülow in Rom
und bat in den Unterrednngen mit dem deutschen Reichskanzler eine
autoritative Bestätigung erhalten .

Die italienische Demonstration - flotte .
— Rom, 20. April . Ter „Messaggero" meldet : Das Geschwader ,

welches aus Neapel ausgelaufen ist und sich mit einer aus Spezia
kommendi 'u Eskadre vereinigt hat , besteht aus den Panzern «Denedctto
Brin ", „ Regina Maigherita "

, „Saint Bon"
, „ Ferruccio ", „Urania ".

, Vareie " und .Pctior P " ani "
, ferner aus sechs Torpedojäger». Ins¬

gesamt besteht >rde dr , drei Schff ' sdivisionen aus je 4 Panzern und
^ Torpcdvjägcr:, . Das G»sl wt -Gejchwader steht unter dem Kommando
des Vizeadmirals Grrnrt . Kommandant der „Regina Margh -nta " -st
der Herzog der Abruzzen. Unterkommandanten Greuels sind die
Kontreadmirate Roccarvy und Faravelli . Das Geschwader geht von
Gaeta ins Acgäischc Meer, um bis zum Austrag der Sache eine
türkische Insel an der Küste Kleinasicns zu besetzen.

In Tarent steht eine vierte Schiffsdivision in Bereitschaft. Viel¬
fach glaubt man, ein Teil des Geschwaders werde an die afrikanische
Küste gehen .

Die drei Divisionen, die an der Demonstration teilnehmen, haben
5995 Mann an Bord, den Kreuzer „Varese" ungerechnet, der vor Derna
liegt.

Marineminister Mirabell» unterbrach seine Mailänder Oster¬
ferien ; er kam am Samstag in Rom an und konferierte sofort mit dem
Kommandanten des Mittelmeergcschwaders Grenet ; dieser besuchte
darauf den Minister des Auswärtigen Tittoni . Grenet reiste alsdann
nach Neapel und schiffte sich auf der „ Regina Margherita " nach Gaeta
ein , wo das Geschwader unter Dampj liegt. Viel bemerkt wird, daßM i n i st c r Tittoni gestern abend noch mit dem Fürsten
Bülow eine ltnterrednng hatte , die in der Consulta statt-
fand.

Nachgiebigkeit der Türkei .
— Nom , 20. April. ( Tel . ) Ter Botschafter der Türkei begab sich

heute, , der „ Agenzia Stefani " zufolge , zu dem Minister des Auswärtigen
Trttoni und teilte im Namen des Sultans und der Regierung folgendesmit : —

Von dem Augenblick an , wo die italienische Regierung die Eröffnung
von Postämtern nur in fünf angegebenen Städten verlangt , wo bereits
Postämter anderer Mächte sich befinden, ist kein Grund vorhan¬
den gegenüber Italien eine andere Behandlung
ei n z u s ch lagen als die gegen andereMächte beobachtete .
Da die Eröffnung von fremden Postämtern im Reiche auf keinem zuge¬
standenen Rechte und auf keiner von der ottomanischen Regierung ein»
gegangenen Verbindlichkeit , beruht , ist es selbstverständlich , daß gegen die
italienischen Postämter ebenso vorgegangen wird, gemäß einer Entscheid¬
ung, die in Zukunft hinsichtlich aller fremden Postämter gefaßt werden
wird. Mithin steht fest, daß die Eröffnung dieser Postämter nicht als
ein erworbenes Sonderrecht auSgclcgt werden wird. Diese» Mitteilung ,
die auf Befehl des Sultans gemacht wurde, ist der Ausdruck der un¬
erschütterlichen Gefühle aufrichtiger Freundschaft, die seit langem
zwischen dem König von Italien und dem Sultan sowie zwischen den
beiderseitigen Regierungen bestehen .

Der Minister des Auswärtigen Tittoni nahm von dieser Erklärung
Kenntnis und gab seiner hohen Genugtuung Ausdruck über die gerechte
Lösung des Streiffalles . Ohne auf eine Begründung der Mitteilung
eiwzugehen , ließ cr doch den türkischen Botschafter bemerken , daß die
italienische Regierung bereits in früheren Noten die Absicht ausgesprochen
habe , nur in fünf Städten Postämter zu errichten, wo bereits Aemter
anderer Mächte beständen; er verfehle außerdem nicht , hinzuzufügen,
daß, wenn zukünftig diese Aemter geschloffen werden sollten, die ita¬
lienische Regierung bereit wäre, die ihrigen ebenfalls zu schließen . Was
die vom Sultan und der Regierung gegenüber Italien und seinem Sou¬
verän hervorgehobenenGefühle der Freundschaft beträfe, so sei er glück¬
lich , zu versichern , daß dies« Gefühle volles Verständnis beim Könige von
Italien und der Regierung fänden. Allein, damit die Freundschaft zu.
künftig nicht mehr gestört werde , wie es der lebhafte , aufrichtige Wunsch
der beiden Länder sei , so sei es notwendig, die Möglichkeit zu beseitigen,
daß andere Zwischenfälle eintreten könnten .

Der Minister des Auswärtigen lenkte deshalb die Aufmerksamkeit
des türkischen Botschaftersauf drei Puntte :

1 . die Haltung der türkischen Beamten in gewissen Orten des
Reiches gegenüber den .italienischen Konsulatsbeamten und den
italienischen Untertanen . 2 . Die Hindernisse, die unrechtmäßiger
Weise von gewissen türkischen Behörden den italienischen Untertanen
in den Weg gelegt werden, um die Erwerbung von Grundstücken zu
verhindern. 3 . Das willkürliche Verbot, Passagiere und Waren auf¬
zunehmen, das einem italienischen Dampfer erteilt wunde , welcher von
Tripolis nach Homs und Misrata ging.

Diese drei Punkte würden in einer Note näher dargelegt werden,
welche die italienische Regierung der Pforte zugehen lassen werde , indem
sie von der Erklärung des türkischen Botschafters Kenntnis nimmt . Sie
möchte von der ottomanischen Regierung mit fteundfchaftlichen Gesinn¬
ungen und in Uebereinstimmung mit t»en internationalen Verträgen und
Verpflichtungen geprüft werden. In einem Puntte jedoch müsse der
Minister des Auswärtigen auf eine sofortige Lösung dringen . Während

in drei anderen Motorbooten glücklich geborgen wurden . Das ver¬
unglückte Boot repräsentierte einen Wert von ungefähr 20 000 JC.
Frau Hertzog hat außer dem Verlust eines wertvollen silbernen Pom¬
padours einen Pelz im Werte von 80 000 JL zu beklagen , der mit
verbrannt ist . Auf die Herbeischaffung des Pompadours ist eine Be¬
lohnung ' von 100 ausgesetzt . (B . Mp .)

— Berlin , 21 . April . (Tel.) Der 15jährige Kochlehrliug
Ruetting m Charlotienburg lauerte aus Rachsucht seinem Lehr¬
meister, dem Koch Bülow , auf und verwundete ihn lebensgefähr¬
lich durch zwei Revolverschüsse. Die Ursache ist eine Zurecht¬
weisung seines Meisters .

— Berlin , 20 . April . (Tel.) Aus dem Moabiter Unter-
suchungsgesäuguis sind gestern drei Gefangene ausgebrochen ;
zwei entkamen , während der dritte wieder gefaßt wurde.

st . Schleswig , 20 . April . (Privattel.) Der Vorwerksbesitzer
Gutsbesitzer Frederje» in Bändel hat gestern den „ Neuesten Nach,
richten " zufolge seine Ehefrau und 3 Kinder durch Rattengift
getötet und danach Selbstmord begangen . Frederscn sollte heute
wegen Straßenraub verhaftet werden, sein Gut war bereits vor
8 Tagen versteigert worden.

e= Essen a. d . R>, 19 . April . Gestern vormittag fand auf
dem Meisterburea» des Kruppschen Puddelwerkes eine Explo¬
sion statt , durch die das ganze Inventar zertrümmert wurde.
Ein Meister wurde schwer, ein Lehrling leicht verletzt . Die Ur¬
sache der Explosion ist noch nicht aufgeklärt .

st . München , 21 . April . (Privat .) Trotz der polizeilichen
Feststellung des Münchener Erpressers sind jetzt 18 neue Er¬
pressungen an Münchener Bürgern versucht wor¬
den . In allen Fällen wurden die Betroffenen abermals mit
Attentaten bedroht.

--- ^ iffoöo», 20. April . (Tel.) Dnrch den Zusammenstoß
eines Straßenbahnwagens mit einem Omnibus wurden 29 Personen ,darunter » tehrcre tätlich verletzt .

— Paris , 20. April . (Tel .) Ein in Koblenz aufgestiegener
mit drei Leutnants bemannter Militärballon landete gestern aus
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der Verhandlungen über di« Frage der Küstenschiffahrt und unter Vor¬
behalt der Entscheidungen, die von den beiden Regierungen im beider¬
seitigen Einverständnis getroffen werden würden . dürftendem Passagier - und Frachtbienst de» zwischen Tripolis , HamS und Mis -
rata verkehrenden Dampfers keine werteren Hindernisse in den Weg ge¬legt werden.

Der türkische Botschafter erklärte darauf , das; er seine Negierung
auf telegraphischem Wege und noch vor der durch die italienische Regier¬
ung «»gekündigten . Ileberreichung per Note auf diesen Punkt aufmerksam
inachen werde .

(Neue Meldungen .)
c= Rom , 20 . April . (Tel .) Wie eine Note der „ AgetlZlck

Stefan : ,, besagt, hat die italienische Flattendivi -
f i o », welche bereits nach dem Orient ab gegangen
war , Befehl erhalten , in Sud « Halt zu machen . Die
beiden anderen Divisionen des Mittelmeergeschwaders bleiben
in den italienischen Gewässern, um dort weitere Bestimmungen
zu erwarten .

bä Rom , 21 . April . (Tel .) Die günstige Erledigung des
Zwischenfalles mit der Türkei wird hier mit allgemeiner Be¬
friedigung ausgenommen . „Giornale d 'Ztalia " und „Tribuns "
stellen fest , daß das Rachgeben der Pforte auf die energische
Mahnung Deutschlands insbesondere zurückzusühren sei . Auch
Oesterreich habe Italiens Forderungen für durchaus berechtigt
erklärt.

Die Blätter heben allgemein mit großer Bewunderung und
Genugtuung hervor, daß die Flotte in 48 Stunden aktionsbereit
war , was jeden Patrioten mit Stolz erfüllen müsse. Die Flottewar übrigens , wie das „ Giornale d'Atalia " erfährt , nicht zurAktion an eineni einzigen Punkte , sondern gleichzeitiger Be¬
setzung von sechs der ägäischen Insel « bestimnit.

. LageS ' Runöschau.
r Deutsches Reich.

— München» 20 . April . Im Verlag von Lehmann-München er¬
scheint eine neue Mohrmund -Broschüre unter dem Titel „Ultramontan " ,0- der sich Professor Wahrmund mit seinen Gegnern auseinander setzt .

Aernvurg in Aenlsch-Südwellafrilla.
_

— Berlin , IS . April . Nachdem Staatssekretär Dernburg im
vorigen Fahr Deutsch -Ostasrti« besucht hat , gedenkt er in diesenr Jahre ,wie bekannt, Dentsch - Südwestnsrika einen Besuch abzustatten , doch tviller mit dieser Reh'

« einen Besuch der englischen Kolonien Südafrikas ,von Kaplcmd , Natal , Oranjefceistaat , Transvaal und Rhodesia ver¬binden trnd sich also zunächst über London nach Kapstadt begeben . ZuLand wird er von Süden kommend in Deutsch-Südwestafrika einziehen.
Insgesamt !vird der Staatssekretär vier Monate .von Berlin abwesendsein . Er gedenkt am 15 Maß nachdem die Kownialbabnvorlage er¬
ledigt ist , seine Reise anzutreten und im Sevtember heirnzukehreu .Rur amtliche Personen werden ihn begleite » . Industrielle und Jour -

- nalisten sollen ausgeschlossen sein.
Oesterreich-Ungarn .

fcd Wien , 20 . April . Die Erregung in Galizien dauert
fort. In Premysl wurden 25 ruthenische Ghmuasiasten ver¬
haftet , die nach der Osterbeichte auf der Straße sangen : „ EL
lebe unser Sjezynski , Potocki möge faulen ! " Die Verhafteten
wurden bis auf einen , der die Polizei verhöhnte , freigelassen .Die Lemberger Polizei erhält täglich zahlreiche polnische und
ruthenische Mitteilungen über ein Komplott . Trotz eifrigster
Erhebungen konnte aber bisher nichts ermittelt werden . Del
Rnthenenklnb des Reichsrates ist in voller Auflösung . Dr ->
radikale Richtung , die mit der Haltung des Vorstandes unzu¬frieden ist, hat die Oberhand und will nach Ostern zur schärfsten
Opposition übergehen.

Rumänien .
= ■ Bukarest, 19 . April . Die Parlameutssessivn wurde

gestern mit einer vorn Ministerpräsidenten verlesenen Thron¬rede geschloffen . Die Thronrede zählt die in der letzten Session
auf wirtschaftlichem, politischem und sozialem Gebiete durch¬
geführten Reformen auf , erinnert insbesondere an die Lösung
der Agrarfrage , sowie die Reorganisation des Heeres und gibt
;um Schlüsse der Ueberzeugung Ausdruck, daß die abgeschlossene
Session durch diese Reformen eine der bedeutendsten blei¬
ben wird.

Serbien .
Die Kinwanderung »an der Hurtet.

= Belgrad, 20 . April . ( Tel . ) Bon amtlicher Stelle wird mit --
geteilt : Die Auswanderung der serbische» Bevölkerung aus Altsrrbie »,besonders au» de» Sandschaks Jpek , Prischtina und Prizrend nimmt
infolge der Unterdrückungdurch die Albanese« einen grasten Umfang an.Die von der albanesischen Bevölkerung vertriebenen Emigranten lassenihr Hab und Gut in der Türkei zurück und kominen mittellos nachSerbien , wo sie dem Staats nutz den Bürgern zur Last fallen. Die
serbische Regierung hat sich infolge dessen genötigt gesehen , der Ein¬
wanderung türkischer Emigranten entgegenzutreten und 200 ringe -

dem Militärschießplatz bei Givet in den Ardennen. Die Luft,
schiffer erklärten den Behörde«, sie hätten in Belgien uiedrrgehrnwollen , seien aber durch den Wind daran zehindert worden.— Krondhjem, 20 . Avril . Der Attaches bei der norwegischer«
Gesandtschaft in Berlin A. v. Huitfeldt , der sich auf Besuch in
Norwegen befindet , ist verunglückt, indem er sich seinen Schneeschuh-
ftock in den Magen jagte. Sein Zustand ist sehr bedenklich.dä London , 20. April . Einer der ersten Kaufleutr der City.Wilhelm Buchholtz , Inhaber der bekannten Spitzenfirma Buch-
holtz u. Co . in London und Brüssel, erschoß seine Geliebte .Miß Power und dann sich selbst . Vor 14 Tagen verließ Miß
Power de» Geliebte» wegen eines Streite ?. Er fand sie jedochwieder und brachte sie zurück . Gestern früh fand die Polizei Buch -
holtz erschossen im Bade. Er hatte , wie dir Untersuchung ergab .Miß Power , während sie am Piano saß. mit einem Revolver von
hinten durch den Kopf geschossen irnd dann sich selbst im Bade getötet .

Das Rational -Bismarckdeulmal am Rhein
— Aiugen , 20. Avril . (Tel . ) Heute tagte hier der große

klnsschuß für das am Rhein gegenüber dem Niederwalddenkmal zu
errichtende Natioual - BiSmarck - Denkmal . Die Versammlungwar trotz der Feiertage sehr gut aus allen ' Teilen Deutschlands
besucht. ES wurden die nötigen Ausschüsse gebildet und ei» Aufruf
beraten , der dcninächst in allen größeren Blätteril Deutschlands
erscheine» soll und der zu Beiträgen für das geplante Werk aus¬
fordert .

An die Sitzung schloß sich ei» geurcinsametz Mahl im HotelViktoria und später eine Besichtigung der Elisen höhe , welcheals Standort des zu errichtenden Denkmals in Aussicht ge¬nommen ist.
Eisenbahn -Unfälle .

» Mailand . 20. April. (Tel .) In der vergangenen Zeucht stieß
bei Sesto Calende ein Personen Zug mit eiuem Güterzug Zu¬
sammen ; zehn Personen wurde» verletzt.

— Melbourne , 20. April . (Tel. ) Bei Braybrook (Biktoria)
stießen 2 Eiietlbahnzüge zusammen . 27 Personen sind ge¬tötet und 40 verletzt worden.

_ Vadtföre Vrefse ._wandert« Kauern über die türkische Grenze abzuschieben . Diese be¬finden sich gegenwärtig in der Stadt Gian . Die Regierung hat nun¬mehr an die Pforte da» Ansuchen gerichtet , den Emigranten di« Rück¬kehr zu gestatte» und den Schutz von ihrem Leben und Eigentum zuübernehmen.
Frankreich .

■— Paris , 19 . April . An 600 Lberbootsleutc und Ober
maaten haben sich kürzlich zu den Prüfungen für subalterne
Stellungen im Berwaltuugsdieast der Marine gemeldet . Der
„ Temps " bemerkt hierzu , daß diese Tatsache sehr beunruhigendsei. Die Stellung der Flottenunteroffiziere sei eben eine über-
ans schwierige geworden, da sie wohl eine sehr große Vrraut
Wörtlichkeit , aber infolge des Mannschaftsgeistes keine Auto¬
rität mehr über die Matrosen haben. Sie ziehen deshalb cme
dienstliche Verwendung auf den« Lande vor zitm großen Schadeider Marine .

En- lanb.
v .L . London , 20. April . ( Privattel . ) Die englischen Garnisonenin den alten Burenrepubliken sollen mit Beginn des neuen Etatsjahres— am 1 . Juli — wieder um ein, Kavaller '

e - Regiment und vier Infan¬terie - Bataillon « verringert , einige bisher noch stark besetzte Militär¬
pasten überhaupt aufgegcben wenden . So bleibcu in Zukunft SaS wich¬
tige Standerton (am Baal ) und Potchefstromohne militärischen Sckmtz ,Pretoria behält nur Kavallerie und Artillerie , und allein Bloomfontein,die Hauptstadt des ehemaligen Orange -Freistaats , wird mit vier Ba¬
taillonen auch weiterhin eine starke Garnison haben. Den Gedanken,Südafrika zu einem großen Durchgangs- und AMimotisiernngsposten
für all« nach Indien bestimmten weißen Regimenter zu machen und in
den Ebenen der Orangc -Rivcr -Kvlonie und des Transvaals große
Truppenübungsplätze nach dem Muster von Aldcrshot anzulcgcu , scheint
also die grotzbritcmnische Regierung aufgegcben zu haben.

Badische Chronik.
X Altlnßheim (A. Schwetzingen) , 20 . Avril . Wie die

„ Schwetz. Ztg . " berichtet, wurde der langjährige Rechner Höhl
unter dem Berdachte, Urkundenfälschung und Betrug zum Nach¬
teil der hiesigen Orts krankenkaffe verübt zu haben, verhaftet .* Brühl (Ä. Schwetzingen) , 20 . April . Ertrunken ist da--
zwei Jahre alte Kind des Fabrikarbeiters Hemmerich. Das Kitte
lief unbeaufsichtigt herum und geriet dabei in den Bach nnö
ertrank.

Neckarsteiuach , 20 . April . Ein schwerer Automobilunfaü
ereignete sich auf der Landstraße Neckargemünd-Neckarsteinach,unmittelbar pater den; Schwalbennest . Das dem Fabrikanten
Schleier aus Frankfurt a . M . gehörige Adler -Automobil erlitt
einen Defekt an der Steuerung und fuhr in den Chausseegraben ,wobei sich daS Automobil zweimal überschlug und die Insassen
yerausgeschleudrrt wurden . Der Chauffeur Schüreise « aus
Frankfurt erlitt sehr starke Verletzungen. Ter Besitzer des
Autos erlitt eine Stauchung beider Beine , die Frau brach das
Raseuhriu , zwei Kinder blieben unverletzt , während einem
Knaben der Unterarm zersplittert wurde und ein Mädchen eine
Gehirnerschütterung davontrug . Die Familie des Auto -
Besitzers wurde voll Dr . Schiff iri Neckarsteinach verbullden und
fuhr noch am Abend über Heidelberg nach Frankfurt .

Ä Pforzheim , 20 . April . In einem Hause des Kappelhofwurde ein vier Tage alte - Mädchen ausgesetzt. Eine Bewoh¬nerin nahm sich des Kindes an.
=# Rastatt , 21 . April . Ein verwegeuer Eiubruchsdiebstah !

ist in der Nacht zürn Karfreitag im Hause des Herrn Fritz
Schnurr . Weinhandlung , verübt worden . Der Dieb stieg von
der Veranda in das Schlafzimmer , stahl aus den Kleidern deS
Herrn Schnurr das Portemonnaie , die goldene Uhr und den
Schlüssel zum Gcldfchrauk. Damit begab er sich ins Bureau ,öffnete den Geldschrank und stahl daraus etwa 200 Ji , Der
Einbrecher ist noch nicht ermittelt .
_ A Baden-Baden, 21 . April . In der Rächt vom Samstag aufSonntag setzte kühles und frostiges Wetter ein und so hatten wir dannam Sonntag verschiedentlich Schneetreiben und gestern nachmittag gingzeitweise ei,re solche Menge der tveißcn Flocken nieder , daß man sichunwillkürlich in den Winter verseht fühlte. Touren und Ausflügemußten natürlich unter solchen Umständen unterbleiben , doch hatte das
Städtische Kur-Komitee für Unterhaltung gesorgt. Am ersten Tage gabes tu den renovierten Sälen des KorweriationShaufes Konzerte undabends Doppel-Konzert, und auch am zweite » Tage tehlle es nicht an
musikalischen Genüssen . Ti « Säle präsentieren stch in ihrem neue»Gewände sehr vorteilhaft und da sie festlich dekoriert waren und abendsin festlicher Beleuchtung prangten , so bot sich auch dem Auge ein farben¬reiches Bild und der Verkehr war hier « in außerordentlich reg« .' Schmieheim (A . Ettenhcim ) , 20 . April . Ein nieder¬
trächtiger Bubenstreich wurde hier letzte Woche ausgeführt . Au .27 . April 1902 veranstaltete auch die hiesige Gemeinde beuu
fünfzigjährigen Jubiläum des verstorbeneil Großherzogs Fried¬
rich eine Feier und setzte zu bleibender Erinnerung an , diesen
denkwürdigen Tag eine „Jubiläumslindr ". Zur großen Freude

Bor» «Setter .
3 Bom Schwarzwald, 20. April. Schon roieder ist es 'm

Schwarzwald Winter geworden. Seit gestern ist eine gewaltige
Temperaturschwankung eingetreten und nach dem wir in der.
letzten Tagen das herrlichste Frühlingswetter zu verzeichnen
hatten , hat es heute nacht wieder einmal geschneit pnd alles mr :einer weißen Schneedecke überzogen.

)-( Millingen 20 . April. Während der beide» Ostertagewar der Touristenverkehr im Schwarzwald nicht allzu stärk.Der Billinger AuSsichtStnrm war gut besucht, obwohl die Fernsichtnicht gerade sonderlich gut war .
= 2 Köln q . Rh . , 20 . April . ( Tel . ) Die fiir heute augesetztenKennen mußten wegen Schneefalls ausfalle » . Tie Nennen

sind offiziell auf Dienstag und Mittwoch 3 '/- Uhr nachmittags
vertagt.

— Fließ 21 . April. (Tel ) Der Segler Hilda ist an der West¬
küste deS Kattegalt infolge Schneetreibensgestrandet . Der herrschende
Schnerstnrm droht das ganze Schiff zu zerschlagen .

# stkari», 20. April Zn Paris hatte man einen verschneiten
uird verhagelten Ostersonntag und heute am Ostermontag »imutt
daS zeitweilige Schneegestöber seinen Fortgang . Seit 1392 hat man
hier keine weißen Ostern erlebt .

R «4 dem gewerbliche « Lebe« .
Stuttgart , 20 . April . (Tel .) Tie am vorigen Sains -

tag vom Arbeitgeberbnnd über die dom Zentralverband der
Maurer Deutschlands angehörigen Maurer verhängte Aussper¬
rung ist, wie wir hören , noch am gleichen Tage wieder ausge
hoben tvorden, da die Gewerkschaft ihrerseits die Sperre über
den Bau des ueuett Elektrizitätswerkes in Cannstatt wieder
aufgehoben und sich dabei befchieden Hai, daß die drei entlassene -:
Maurer nicht wieder eiugcstellt werden.

M Paris , 20 . April . (Tel .) Der Rat des Bauarbeiter »
Tvudikats hat beschlossen , allen Mitgliedern , die zur Zeit ihrer
Militärpflicht genügen , anläßlich der Maifeier je 10 Francs
Unterstützung zukommen m lassen.
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gedieh das Bäumchen, das anfangs nur spärlich antrieb , in letzter
Zeit wacker vorwärts . Nun aber wurde von noch unbekannter
Hand die Linde kurz über dem Boden abgehaueu .□ Billiagr » , 18 . April . Wie von sicherer Quelle aus St .
Georgen (Schlvarzwald ) nach hier gemeldet wird , wird der
Kaiser , der bekanntlich am 101 Mai in Donaueschingcn eintrisft .
gelegentlich des ungesagten Besuches zur Auerhahnjagd in daS
Lt . Georger Gebiet kommen.* Ebnet (A. Bonndorf ) . 20 . April . Bei der Bürgermeister -
Wahl (zweiter Wahlgang - wurde Gemeinderat und Akzisor
Ifele zum Bürgermeister unserer Gemeinde gewählt .

= Wehr (Ä . Schopfheim ) , 20 . April . In der Nacht vonr
Donnerstag auf Freitag brannten hier das Gasthaus zum
„Schwauen " und die Buchbinderei Lrggrlet nieder . Die Be¬
wohner konnten nur wenige Habseligleiten retten .

= Pfullevdorf , 20 . April . Das 2 >/ _, Jahre alte Kind des
Sägers Mors fiel in den Andelsbach und ertrank.

- Konstanz, 20 . April . Ein Jtalieuer sprang auf der Fahrt
von Bregenz nach Konstanz in den See , konnte jedoch gerettetwerden . — Eine rohe Tierquälerei ließ sich gestern ein Knecht
zuschulden kommen. Der Bursche ließ seinen Hund irr einen
engen Sack eingebunde« , aut den kalten Steinplatten der Durch¬
fahrt liegen , »nährend er selüsi in der Wirtschaft zechte . Vor - ^
übergehende förderten den Hund zutage.

Ei « Rückgaug i« de« Einnahmen der badische«
Staatseisenbahnen .

cP Karlsruhe , 20 . April . Die Einn - hmen der habischen Staats .
«isendahnr« betrugen für die ^eii vom Januar bis mit März ds . Is .
nach geschätzter Feststellung 21 020 370 M . Das bedeutet gegen die ge - ;
schätzte Einnahme des gleicher, Zeitraumes im Jahre 1807 25 800 M ,weniger itrtb gegen die endgültige Einnahme des Vorjahres weniger
279 837 S . Es ist dies seit Fahre« der erste Rechnnngsansweis über ,die Einnahmen der badischen Dtoatsriienbahnen , der ein bedeutendes
Minns aufzuioeisei! bat .

Hierzu wirb iti der „ Karlsruher Zeitung" amtlich bemerkt: Der
der Vergleichung der Berkehrscrgebniffe mit dein Voxjahre ist zunächst
zu beachten , daß die Karwoche und der -Ostersonntag im Jahre 1907 !
in den März fielen, im Jahr 1308 aber erst in den April fallen .

Der Reiseverkehr beivegt« sich im März 1808 in «lästigen Grenzen ,
ivas ans drr späte Lage von Ostern. vor 'Sllem aus die Witterungsver¬
hältnisse zurückzuführeui ist . -Die Witterung -rar fast wahrend des
ganzen Monats unfreundlich und naßkalt,- mit viel Regen und Schr.ee, .
nur an wenigen Tagen durch . sonniges Frühlingdivetier unterbrochen.
Außer einer Anzalst von Zügen im Borortsverkehr und zahlreichen
Sonderzügen für dir Prfördrrnng italienischkr Arbeiter über den,Schwarzivald wäre» keine Bor - und Rachzüge oder,Sonderzüge er¬
forderlich. .

- :
Der Tierverkehr tvad in Rordbaden lebhaft, iui übrigen mäßig .

Die Verbote der Einfuhr ,von Vieh aus der Schweiz chixken noch- immer
hemmend. Die geschätzte Einnahme aus dem Perstnienverkehr war im
März 1908 um '752 280 M und in den Monaten Januar bis März 1808
mn 1 028 125 M geringer als tu den ent -prechendon Zeiträumen des
Vorjahres . Bei dieser Vergleichung ist zu . berücksichtigen , daß im März
1907 . der außerordentlich starke Absatz von KiloM »trrheften wegen des
Herannahet,o der Personentarisreforv ! begann ; die Einnahme aus
diesen Heften war im März 1907 um 345177 , K größer als int '
März 1006 .

Der Güterverkehr geigte auch im März 1908 eine Zunahme ; be¬
sonders stark war der Kvhlrnverkehr nach der Schweiz . Der Schiffsver¬
kehr in den Mannheimer Häfen war namentlich in der ersten Hälfte
des Monats sehr lebhaft. Auch nach dem Oberrhein war ein starker Ver¬
kehr , namentlich,nit Rührkohlen. In der 2. Hälft« des Monats mußte
nach dem Oberrheiu geleichtert werden, gegen Ende de -Z Monats
wurden die Fahrten « „geschränkt . Für die Reckarschiffahrt war der
März der verkehrsreichste Monat seit zwei Jahre » . Der lebhafte Güter¬
verkehr machte zahlretck̂ Exgänzungs- und Sondergüterzüge , namentlich
aus der Hauptbahn und über den SchwarKvald nötig . An einigen
Tagen bestand Wagenmaugel in , erinzem Umfang. Die geschätzte Ein .
nahm« aus dem Güterverkehr toar im März 1908 um 127 530 M und .
i» den Monaten Januar bis März 1908 um 843 940 M höher als iit
den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1807.

Die V - isetz««s de» Präsidenten de» badische «
Landesfeuerwehrverei «», Kommerzienrat Bally -

) : ( SSckinge«, 20. April . Eine größere Trauerkundgebung hat
Säcktngen wohl noch nicht gesehen als die heurige Beisetzung des Präsi¬
denten des Badischen Landesfeuerwehrvereins. Es war vorauSzuseheu .
daß at , den , Htnscheideu seines hochverehrten Präsidenten die gesamte
Feuerwehr Badens innigen 'Anteil nimmt und schon im Laufe des Vor¬
mittags trafen die von weiterher kommenden KZehrleute ein , um ihrem
verehrten Präsidenten die letzte Ehre zu erweisen. Um 3 Uhr ver¬
sammelten sich die auswärtigen Feuerivehren am Rathausplatz , woselbst
der Kreisfeuerwehrverband Waldshut bereits geschlossen Ausstellung
genommen hatte . Bis '< 4 Uhr waren auch die Säckinger Vereine auf -
mqrschicrt. Kurz nach 4 Uhr setzte sich der imposante Trauerzug in.
Bewegung in folgender Reihenfolge : 1 . Kruerwehrmusik Säckingen
und Spiclleute ; 2. Feuerwchrsahne; 3, Feuerwehr Säckingen : a)
Rettungsmannschaft , b) Arbeitsmannschaft; 4 . Ordenskissen ( Ob-
mann Kunzelmann ) ; 5 . Leichenwagen , begleitet vou 12 Feuerwehr¬
leuten (Wachmänner mit Lanzen) ; 6. die altkatholische Geistlichkert;
7. OsfizierkorpS der Feuerwehr Säckingen -, 8. Ausschuß des Landes¬
feuerwehrvereins -, 9. Leidtragende (Verwandte) ; 10. Vertreter der
Regierung , Gemeinderat , Handelskammer, Walfischia; 11 . Kreisfeuer -
wehrverband Waldshut ; 12. Landesverbandsfahne ; 13. Fremde Feuer¬
wehren und Deputationen ; 141 Vereine; Arbeiterfortbtldungsveretn ,
Evangel . Arbeiterverein , Harmonie,- Rilitärvercin . Orchefterverein ,
Turnverein ; 15 . Sonstige Leidtragende (Herren ) ; 10 . Feuerwehr
Säckingen: Spritzen- und Schlauchmannschaft ; 17. Blumenwagen ; 18 .
Leidtragende (Damen) . Unter den Leidtragenden bemerkten wir u .
a . als Vertreter der Regierung Herrn Oberamtmann Kapfercr sowre
Herrn Oberbürgermeister Siegrist -Knrlsruhe . Ferner mehrere 2>b-
ordnungeu Schweizer Feuerwehren. Nachdem der Zug sich ttach dem
Traucrhaus begeben , too auch die Einsegnung der Leiche stattfand , setzte
sich unter den Klängen der Säckinger Feuerwehrkapelle, der Trauerzug
in Bewegung. Die Straßen , lvelche derselbe berührte , hatte eine
kolasiale Menschenmenge umsäumt. Am Grabe angelangt , stellten sich
die Feuerwehren und sonstigen Leidtragenden um dasselbe auf und
Herr Stadtpfarrer Vvdenstein -Ltarlsruhe leitete die geistliche Hand¬
lung . Der Geistliche gab nach einem einleitenden Ge»et den Lebens¬
lauf und dasEndc des beliebienMannes bekannt, der nach etner gut ver¬
laufenen Operation , welcher er sich unterzog, infolge einer Herz -
lähmung , votl diesem Leben abbcrusen tourde. Hicrail anschließend,
widmete Herr Stadtpfarrer Bodenstein dem Dahingeschiedeneu einen
warme zu Herze» gehende Trauerrede , ausgehend von den Worten der
beide » Jünger vor dem Oftertgg : „Herr bleibe bei uns , denn e» tvill
Abend werdet»" Die Handlung im Haufe wurde durch den altkatho¬
lischen Kircbenckwr vorschönt, während auf dem Friedhof der Gesangver¬ein deSArbeiterfortbildungsvereins die Feier crösfnete u . die„Harmonie "
dieselbe beschloß. Hieraus legten. Kränze nieder Vizepräsident Müller -
Deg >n rür Sen Landesfeuerwehrpercin und die Feuerwehr Säckingen .
ferner Herr Bürgermeister Truuzer namens des Gemeinderais . Nur :
folgten die Kränze der Kreisveröände der Feuerwehren , der Handels -
kam ,ern für die Kreise Schopsheim und Waldshut , der Walfischia-
Säckingen, der Sektion Säckingen hes Schwarzloaldvereins . der Alt - ,
katholische !: Ktrchengemeinde , der Schweizer Freunde in Säckingen , der ,evangelischen Gemeinde, der Lesegesellschas; , des ArbciterfortbildungS - ^Vereins, 2er Harmonie, des Milltärvereius , des Turnvereins , seit ,
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^Orchestervereins, des altkatholischen KirchcnchorS , des lideralen Bürger¬
vereins . Ferner legten Kränze nieder die Feuerwehren von Karls¬
ruhe , Lahr , Heidelberg, Durlach . Pforzheim , Freiburg , Konstanz.
Baden , Kleinlaufenburg , Oberkirch, Albdruck , Wehr, Lanz-Mannheim ,
Ueberlingen, Murg , Rastatt , Engen . Lichtental.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog ließ auf die Todesnach¬
richt dem stellvertretenden Präsidenten Herrn Müller -Degler folgende
.Drahtnachricht zugehen:

„Mit dem Landesfeuerwehrverein beklage ich aufrichtig das
tiesbetrübende Hinscheiden seines um die Feuerwehrsache so hocb-
verdienten Vorsitzenden , des Herrn Kommerzienrats Otto B a l ly .

Friedrich , Grotzherzog .
"

Ferner trafen sowohl von S . K. H . dem Grotzherzog als auch Ihre :
König!. Hoheit der Erotzherzogin Luise prachtvolle Blumenspenden ein .Es trafen auch eine große Anzahl Telegramme und Beileidschreibenein, die atlf davon Zeugnis ablegten , welcher Liebe und Wertschätzung
sich der verdienstvolle Präsident erfreute . Auch seitens des Herrn
Oberstleutnant Leppert aus Luzern traf ein herzlich gehaltenes Bei¬
leidschreiben der Luzerner Feuerwehr ein .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21. April.* Hofberkcht. Am Gründonnerstag nahmen Ihre König-

ilchen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit IhrerKöniglichen Hoheit der Großherzogin Luise am Gottesdienst iider Schloßkirche und an der Abendmahlsfeier teil . Auch' am
Karfreitag wohnten Ihre Königlichen Hoheiten dem Gottes¬
dienst in der Schloßkiröye bei . An den während der Karwoche
daselbst abgehaltenen Abcndgottcsdiensten haben Ihre König¬
lichen Hoheiten ebenfalls teilgenommen. Seine KöniglicheHoheit der Großherzog hörte im Laufe des Samstags die Vor-
träge des Geheimerats Dr . Nicolai und des LegationsratsDr . Seyb.

Q § • 8 . die Hrohherzegin Kikda reiste gestern nachmittag™
Uhr von hier nach Luxemburg . S . K . H . der Großherzog'war bei der Abreise an der Bahn.

cP Weiße Ostern kann der Werterchronist für dieses Jahraufzeichncn . Nach den schönen, frühlingswarmen Tagen der
Karwoche trat plötzlich ein Witterungsumschlag ein , der uns anden beiden Osterfeiertagen rauhes und unfreundliches Wettermit Schnee und Regen brachte . Mancher geplante Ausflug istbuchstäblich zu Wasser geworden und viele blieben lieber in ihren

.vier Mauern , als bei dem unwirtlichen Wetter im Freien herum¬zuwandern . Der Osterverkehr auf der Eisenbahn hielt sich des¬halb auch sehr in Grenzen. Die Züge waren am Ostersonntagwenig stark besetzt, am zweiten Feiertag war die Frequenzetwas stärker. So haben auch die Gartenwirtschaften die ge¬plante Eröffnung noch nicht vollziehen können und mit demersten Stadtgartenkonzert ist es ebenfalls nichts geworden. Un -
sere treffliche Leibgrenadier -Kapelle mußte an beiden Tagen inder Festhalle spielen. Der Besuch ließ hier allerdings nichts zuwünschen übrig . So war cs überdies an allen Orten , wo Musik¬kapellen zur Unterhaltung der Gäste engagiert waren und auchdie sonstigen Vergnügungs - Etablissements, die Kinemato-graphen und Varitees , waren gut besucht. Im Großh . Hof-theater , woselbst am ersten Tage „Käthchen von Heilbronn " undgestern „Lohengrin " gegeben wurden, war gleichfalls ein starkerBesuch festzustellen . Des Regenmonäts Launen sind an beidenFesttagen uns deutlich kund geworden. Heute morgen tut erwieder ganz unschuldig und schickt uns Sonnenschein vom wol¬kenlosen Himmel, den wir alle gestern und vorgestern so sehrvermißten.

V Landwirtschastskaickmer . Einer Bekanntmachung des Vorsitzen¬den der Landwirtschaftskammer, des Prinzen Alfred zu Löwenstein aufLangenzell (bei Heidelberg) , zufolge hat nunmehr die Landwirischafts-kammer ihre Geschäftsstelle in Karlsruhe ( Ettlingerstraße 59 ) errichtetund damit ihren ordnungsmäßigen , vollen Geschäftsbetrieb eröffnet.cP Beratungsstelle für Alkoholkranke . Die regelmäßige Sprech¬stunde findet, wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , im Rathaus , ZimmerNr . 34, Eingang von der Zähringerstraße täglich von 12— 1 Uhr mittagsstatt .
8 Das Messer . In der Nacht znm 19. d. M. erhielt ei» ver¬heirateter Schreiner in der Dnrlacherstraße von einem Unbekannteneinen Stich i» den rechten Oberarm, der unter Umständen eine

erschwerte Gebranchsfähigkeit des Armes zilr Folge haben kann.8 2« Ehegatte. Die Ehefrau eines ans Hagrnbach gebürtigenund im Stadtteil Beiertheim wohnhaften Zinimermanns stellte gegenihren Ehemann Strafantrag Wege» Körperverletzung, weil er sie derart
mißhandelte , daß sie viele blutnnterlanfene Stellen davon trug.

8 Iuhgauger und Madfahrer . Gestern nachmittag wurde eine
Frau auf der Kaiserstraße zwischen Herren- und Waldstraße voneinem zu schnell fahrenden Radfahrer überfahren und zuBoden geworfen und konnte nicht mehr gehen. Di« Frau wurde
zunächst in einen Hauseingang nnd sodann durch einen Schutzmannmittelst Droschke ins Diakonissenhaus verbracht. Der Arzt kon¬
statierte eine starke Quetschung des Oberschenkels. Hierauf ließ sichdie Frau mittelst Droschke nach ihrer Heimat Daxlanden verbringenDer Vorgang hat einen größeren Menschenanflanf verursacht. —
Am gleichen Nachmittag _ wurde in der Kronenstraße rin lljahrigerKnabe von einem Radfahrer überfahren und hat hiebei eine
erhebliche Verletzung an der Stirne erlitten . Den Radfahrer trifftdie Schuld , weil er kein Warnungszeichen gab .

8 Aestgenomme« wurden ein Schreibgehilfe ans Knielingen undrin Kaufmann von hier wegen Ruhestörung und Widerstands, fernerein Ausläufer aus Germersheim, den die hiesige Staatsanwaltschaft
weg «, Unterschlagung verfolgt .

Das Thaliatheater in der Waldstraße ist in der Lage, schon
diese Woche höchst intereffante Bilder von der diesjährigen Mittelmeer -
rrise des Kaiserpaares , und zwar vom Aufenthalt in Syrakus auf Si¬
zilien, zu bringen. Man sieht die kaiserliche Familie an Bord der
„ Hohenzollern"

, bei der Fahrt durch die Stadt usw. , wobei die ein¬
zelnen Persönlichkeiten ganz deutlich zu erkennen sind . Weitere Auf¬
nahmen von der Reise des Kaiserpaarcs werden folgen. Eine prächtige
Gesangsszene voll Leben und Bewegung ist das Finale des 2 . Aktes aus
der „Fledermaus "

, dargestellt von einem künstlerisch geschulten Opern¬
ensemble. Aeußerst spannend entwickelt sich das Lebensbild „ Vater und
Sohn " , ein Drama aus der russ . Revolution , u . die Szene „Die Frau des
Wilderers " ist ebenfalls reich an dramatischen Momenten. Eine hoch¬
komische 'Wirkung erzielen die humoristischen Darstellungen , an denen
jung und alt seine Freude haben kann . Das Programm ist äußerst
genußreichund beweist aufs neue, wie sehr es die Direktion versteht , den
Wünschen des Publikums entgegenzukommen, ohne die durch Sitte und
Anstand gezogenen Rücksichten außer acht zu lasten. 6233

Aus den Nachbarländern .
— Darmüadt , 20. April. Nach dem von der psychiatrischen

Klinik in Gießen erstatteten Obergutachten wurde der Mörder
Marlin , der seinerzeit bei einem Einbruch in die Schnakeumühle
bei Asbach zwei Kinder ermordet und die Frau des Besitzers
Jhwcr verwundet batte , für g eisteSkrank erklärt , sodaß seine

auernde Internierung in einer Anstalt erfolgeil wird. Die dem
Mörder zum Opfer gefallene Frau ist übrigens gestorben, indessen
stöht lt. „Fr . Zlg . " noch nicht fest, ob der Tod eine direkte Folge
der damaligen Verwundung ist.

MavriMe x
-

repre .
_— Mainz , 19. April . Der 13jährige Schsiser Christian

Schepp versetzteSamstag abend im Streck dem 14jähr . Friedrich
Ledderhos aus Kreuznach auf der Holzstraße mit seinem Tasche»
meff. r einen Stich ins Herz. Ledderhos war sofort tot .

T . Lutterbach (Oberelsaß) , 20 . April . Ein schrecklicher Un¬
glücksfall ereignete sich in der Bleicherei Dörig . Ter Arbeiter
Frei kam dem Triebrad zu nahe. Don der Achse des Triebrades
erhielt er einen so furchtbaren Schlag auf den Hinterkopf, daß
ihm die Hirnschale eingeschlagrn wurde. Auf dem Transporte
nach dem Spital ist der Verunglückte bereits seinen Berletzungcn
erlegen.

Telegramme der „Bad. Prelle".
dck Kiek. 20. April. Prinz Ludwig von Bayer» wird Mitte

Mai auf dem KadettenschnischiffHerta eine Kreuztoilr in der Ostsee
unternehmen . Auf der Fahrt werden voraussichtlich Saßnitz,
Swinemünde uub Borntwlm angelanfrn werden. ,st. Wien , 21 . April. (Prwattel .) Im Befinden Dr. Luegers»
des Oberbürgermeisters von Wien, ist am Ostersamstag eine
bedeutende Verschlimmerung eingctreten . Wie nunmehr auch die
christlich-sozialen Blätter zugeben, ist das Leiden Luegers unheil¬
bar und läßt eine »ahesteheiide Katastrophe befürchten .

— Madrid , 20. April . Das Automobil des Königs , der
sich mit zwei Begleitern gestern abend ins Theater begeben
wollte, stieß mit einem Straßenbahnwagen zusammen , wurde
aber nur unerheblich beschädigt . Das Automobil setzte sogleich
den Weg fort . Ter König und 'eine Begleiter blieben vollkom¬
men unverletzt.

hä Lissabon , 20 . April . Ein Entschluß des Königs , die
Leiche des ermordeten Königs nach der Sankt Jerome - Kirchr
überführen zu lassen , kam ganz unvermittelt . Der Entschluß
findet die Billigung der Mehrzahl der Blätter . Die Königin
Aurelie sowie die übrigen Mitglieder der königlichen Familie
werden den Zug nach der Kirche begleiten. Die Ueberführung
findet am 25. April statt . Man glaubt , daß König Mannei
diesen Entschluß gefaßt hat , um die Gerüchte zu dementieren,
wonach er aus Furcht vor Attentaten der Eröffnung des Parla¬
ments am 29. d. M . nicht beiwohnen werde.— Marseille . 20 April. Der preußische Kriegsmimster General
v. Einem ist an Bord deS Dampfers „Heliopolis " ans Alexandrien
hier eingctroffen.

----- London , 20. April . Der König , die Königin u. Prin¬
zessin Viktoria haben sich nach Dover begeben, von wo sie di
Reise nach der skandinavische » Halbinsel antreten.

= Petersburg , 20 . April . Der ehemalige Botschafter Graf
Paul Schnwaloff ist heute nacht in Jalta gestorben .

— Peking , 20 . April . Die Chinesen in Kanton verhalten
sich, wie aus Hongkong gemeldet wird, ruhig ; sie bewaffnen sich
aber mit Rücksicht auf die gespannten Beziehurgen zu Japan .
Nach Am«y, wo ebenso wie in der Provinz Kwantung japanische
Waren boykottiert werden , geht ein japanisches Geschwader ab.

— Shanghai , 21. April . Dem „Newyork Herald " wirü
von hier telegraphiert , daß gestern in Korea der ftnchtlose Ver¬
such gemacht wurde, den Zug mit dem japanischen Generalresi¬
denten Marqnis Jto zur Entgleisung zu bringen .

8t . Haiti , 20 . April . (Privat .) Eine Zeitungsdepesche
von hier meldet : Der frühere Minister Lamira
wurde Hierselbst standrechtlich erschossen , lieber
Haiti wurde nunmehr durch gestrige Verfügung des Präsi¬
denten der Belagerungszustand verhängt.

Fürst Bülow .
hä Rom, 19 . April . Reichskanzler Fürst Bülow , der mit

seiner Gemahlin gestern nach Venedig abreiste, fuhr gestern noch
einmal allem zum früheren päpstlichen Staatssekretär , Kar¬
dinal Rampolla , mit dem er eine cinstündige Unterredung hatte .
Der Abschied zwischen dem Fürsten und dem Kardinal gestaltete
sich sehr herzlich. Der Besuch wird so gedeutet, daß er nicht
allein nur der Courtoifie entsprungen , sondern von dem Wunsch
diktiert worden sei, mit allen hervorragenden Persönlichkeiten
des Vatikans gute Beziehungen zu pflegen.--- Venedig » 20 . April . Fürst und Fürstin v . Bülow sind
gestern mittag 1 Uhr 45 Minuten hier eingetroffen und im
Hotel Britannia abgestiegen . In ihrer Begleitung befanden sich
Donna Laura Minghetti , Senator Blaserna, Gesandter v . Flotow
nnd Professor v. Nrnvers._

Zur marokkanischen - litgekegenheit .
— Paris , 19. April. Nach einem Telegramm des Generals b'Amabc

haben die französische « Truppen am Freitag eine« Erkundigungszug
im Nordwesten von Settat bis zur Kasbah Tallouit unternommen . Die
Truppen säuberten , ohne Verluste zu erleiden, das Terrain und empfin¬
gen von den Stämmen Freundschaftsversicherungen.

Wie ferner Admiral Philibert meldet, rechnet die Mahalla Be«
Bagdadis darauf, Dienstag oder Mittwoch in Fez anzukommen .

Nach den letzten offiziellen Depeschen betragen die Verluste , der
französischen Truppen in dem Kampfe von Talzaza insgesamt 22 Tote
und 98 Verwundete, von welch' letzteren 40 nur leicht verletzt find.

--- London. 20 . April. Das ReutersLe Bureau meldet aus
Mogadör, - daß der Gegensultan Mulay Hafid wiederum
Bevollmächtigte entsenden wird , um die Mächte um ihre Intervention
zu bitten .

— Fonds », 20. Avril. Wie das Rentersche .Bureau meldet,ist den britischen Staatsangehörigen in Mogador durch
die Regierung mitgeteilt worden, daß sie künftig keinen
S ch n tz für die Gefahre» gewährleisten können, die niit einem Auf¬
enthalt in Mogador verbunden sind .

Zur Reform - und Revolutiousbewegung in Rußland .
— Petersburg , 20. April. Die Tumäkommifsion für die Landes¬

verteidigung hat nach einer Reihe von nichtöffentlichen Sitzungen die
Beratungen über die vom Kriegsminister eingebrachte Vorlage über das
Rekrntenkontingent für das Jahr 1908 abgeschlossen. Die Kommission
sprach sich im allgemeinen für Gutheissung des Kontingents aus und
nahm nur einige Veränderungen vor. Gleichzeitig drückte sie den
Wunsch aus , daß 15 Millionen derjenigen VolkSstämmr , die gegenwärtigder Wehrpflicht nicht unterliegen , zur Wehrps. lcht herangezogen würden.
Ferner hielt die Kommission es für notwendig, die Wehrpflicht der
Finnländer den allgemeine » Reichsgesetzen untcrzuordnen .

Die persischen Grenzunruhen .
e= Tiflis , 20. April . (Petersb ., Telegr .-Agent.) Der Kom¬

mandeur der Jelfiffawetpolfcheu Grenzwachenbrigade telegra¬
phiert , daß bis gestern nachmittag offizielle Meldungen von der
gegen die persischen Räuber entsandten Abteilung fehlten, doch
erfahre man, daß die Abteilung nach Schirms zurückgekehrt feiund ihre Verluste drei Tote und zeh« Verwundete betrügen .
Persische Räuber rückten nach Schirms , wohin Kosaken entsandt
wurden

--- Vefchawar, 20 April. (Reuter). Eine Streits » acht von
1200 Mann verließ Peschawar , um gegen «inen Stamm im
Mohamandgebict , der kürzlich sehr unruhig war, einen Zug zu uitter-
nehmeil. Zit der vergangenen 'Rächt schossen Leute dieses Stammes
auf einen englischen Posten und töteten zwei Manu.

Nord -Ameriia und Venezuela .
= Washington, 20 . April . Ter Vorsitzende der Senats -

kommission für Auswärtige Angelegenheiten hat nach verschie¬
denen Besprechungen mit Präsident Roosevclt und Staats¬
sekretär Root eine von Roosevelt gut geheißene Resolution aus
gesetzt , in der der Präsident ermächtigt wird ,
gegen Venezuela derart Vorzüge Heu , wie es die
Anfrechterhaltnng der Würde der Bereinigten Staate « und die
Wahrung der amerikanischen Interessen erheischten . Man rechnet
darauf , daß der Kongreß die Resolution annehmen wird , nach
der zunächst die Regierung nochmals eine schiedsgerichtliche Er¬
ledigung verlangen , dann aber, wenn erforderlich, zu schärferen
Maßregeln greifen soll.

hd Washington, 20 . April . Ter Kreuzer „Albany", wel¬
cher gegenwärtig in San Francisco liegt , hat Befehl erhalten ,
Proviant für eine 75tägige Fahrt sowie Munition an Bord zu
nehmen. Ter Kreuzer wird nach Calina Cruz in Mexiko al -
gehen .

Weranügiiilgs - und Wereins -Änzeiger .
<TaS Rädere bitte« man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 31 . April:
Apollotbeatrr. 8 Uhr Varietevorstcllnng.
t Ntbletik - Spaft - EIub Germania . 1̂ 9 Uhr UebunaSstunde i . Nnstbanm
Bürgerverein der Südweststadt. 8% II. Zusammenkft. i. Tiroler . Rebenz .-lonNiti» HniivlnnaSarh ! envil 9 Nbr Sitzung Moninqer Kcmtordialaa!

„Fricdrichshos". .T """*
JllichS Zitdrrverein . 81/« Uhr VeretnSabend im Löwenrachen.
Kolosieum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 6 *4 U . 3. Damenabtl . , Turnh , h. höh . Mädchenschule .
Technischer Verein. yz 9 Uhr Vereinsabend . Landsknecht .
Turngemeinde. 8 Ubr Turnen f Mitgl . u . Zögt in der Zentralturnhalle .Verband deutsch L>ondlungSgehülf. zu Leipzig . S U . Zuskft i . Landsknecht .
Zitberklnb. 8VZ Uhr Probe im lßrinz Karl .

Man schaue um sich ÄÄÄ .nach, wie in den letzten 10 Fahren der Wettbewerb in Allem und Jedemins Ungeheuere gewachsen ! Trotzdem ist dein Verbrauch und Absatz
der Myrrholin - Seife kein Abtrag geschehen, ihr Verbrauch hat -,vielmehr bedeutend zugenonnnen. Das Myrrholin verleiht dieser bcsten -
Toiletteseife eben einen ganz besonderen hygienischen Wert . 196g ,

Wie die Erfahrung tausendfach gelehrt hat , wird das Nestle ' sche.
Kindermehl nicht nur von Säuglingen , sondern auch von schwächlichen
Kindern , Magenleidenden und Greisen ungemein gern genommen und
infolge seiner leichten Verdaulichkeit gut vertragen . Es verhindert
Verdauungsstörungen und bewirkt eine regelmäßige Gewichtszu¬
nahme. 10611a

Zahnatelier Paul Rubin
175 Kaiserstrasse 175 .

Speziaiinstitut kör Kronen- u. Brückenarbeiten .
Pf nPIfVrO ’S Hutlager , Kalserstrasne 141, Karlsruhe .ULUuIl .Il Juli MeidenliUte — Klapphitte , von den billigsten,bis feinsten . Spezialmarken Habig Wien, Christy London, Delion Paris .

P I Rüsselsheim m .
| | wM P 1

^
| Nähmaschinen,

w I ! ■ I » Fahrräder.
MoTor wagen

. Man verlange Preisliste .
Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit naht auch die Mottengefahrfür alle Pelz - und Wollwaren und erscheint es hierbei angebracht, ausdie bestehenden irrigen Gebräuche und ihre Nachteile aufmerksam zu

machen . Tie verbreitetste Ansicht ist wohl : „Die Mottengefahr durchEinstreuen von Pfeffer , Kampfer, Napbtaltn , Mottenkraut u . dergl.fernzuhalten ." Selbst angenommen, wäre der Fall , tvaS aber
meistens nicht zutrifft , — ( und abgesehen von dem höchst unangenehmen
Geruch , welcher dem Petzwer ! dadurch lange Zeit anhaftct ) — wird
dnrch die eingcstreuten scharfen Surrogate die natürliche Kraft des
Haares vollständig zerstört. — Die Weichheit «nd der Glanz geht«verloren, besonders das härtere Grannenhaar bricht und springt ab .Die in Kisten und Truhen verpackten Gegenstände ( wie häufig üblich )werden gedrückt und unansehnlich, und die bereits beim Einpacken sich
festgesetzten Motten sind über den ganzen Sommer ungestört bei ihrem
Verheerungswert . —r Von der Sorge der Aufbewahrung und gleich¬
zeitig Erhaltung der ' ostbaren Pelzgegenstände durch fachgemäße
Behandlung befreit man man sich ( bei obendrein geringfügigen Kosten ) ,wenn man seine Pelz - und auch Wollwaren einer zuverlässig:»
Kürschnerei übergibt . Als solche empfiehlt sich die Grotz -ÜürjchNtteiWilli . Zenner , Karlsruhe , Raiserstratze 127 ,zur Aufbewahrung von Pelz - und Wollwaren , auch nicht beiuns gekaufter Waren , nach bewährtester, fachmännischer Methode , in
musterhaft angelegten Magazinen und unter vollwertiger Versicherung
gegen Motten , Feuer oder sonstigen Schaden. Abholung der Gegen¬
stände nach vorheriger Anzeige . Telephon 274 . 5963

- c, . Spezial -Geschäft
S° 6 . m. bfffy

K ,0r

MÜNCHEN II
gegr . 1872 .

SCHORNSTEINBAU
u . Feuerungs -Anlagen .

Projektierung und Beu von Ofen
für alle Industriellen Zwecke

Dampfkesseleinmauerong
Erhöhen, Binden u. Beraderiehten ven
Sohorneteinen ohne Batriebeetörung .

Ich muss
‘

wirklich Vorwurfe macnen, Kindl
Eine Künstlerin mutz doch ihre Stimme schonen und pflegen,denn eine einzige, ernsthafte Erkältung kann der Stimme undder ganzen Karr - ere gefährlich werden. Fays ächte Sodener
Mineral -Pastillen sind doch auch ein so bequemes Mittel zurPflege des Halses, des Kehlkopfes und der ganzen Atmungs-
organe, daß Sie wirklich schleunigst darnach greifen sollten .
Haben Sie erst einen Anfang gemacht , dan nehmen Sie FaySächte Sodener auch immer und Sie werden gut dabei fahren .Die Schachtel kopet 83 »Z und ist in allen Apotheken , Droge¬rien und Minecalwaffcrhandlungen zu habe»; lassen Sie sichaber keine Nachahmung aufbäna-n, 57*
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neuestes und angenehmstes von Autoritäten
ersten Ranges empfohlenes Heilverfahren .

Ausseiordentlich günstigeErfolge selbst
bei veraltetem 1280*

Institut „Salus “ Friedrtctisbad .

Kunst -Auktion .
Am Montag den 27 . April 1908 und an folgenden

Tagen von 9 '/, bis 12 Uhr und von 2 % bis 6 Uhr, wird zu
Strassburg , im Union - Hotel

Kellermannstaden Rr . 8 (Säulensaal l . Stock ) durch den
unterfertigten Notar zur öffentlichen Versteigerung geschritten werden

eaner
Sammlung von Stichen
Kupferstichen, Lithographien . Farbstiche , portraits , Anfichten
ufw . ) aus dem Nachlasse des verstorbenen Notars Alfred
Ritleng in Straßburg. 3492a. 4.3

Illustrierte Kataloge und Auskunft sind gratis zu erhalten
durch die Illustrierte Elsässische Hnndscban ,

'
Brandgasse 2, in

Straßburg , welche auch Aufträge annimmt. Justizrat A. Riff *.

F. A. Huber , Photo - Handlung, !
Kaiserstrasse 215 (gegenüber dem Moninger)

empfiehlt 4598
| photogr . Apparate , Platten , Papiere nn «l sonstige j

Utensilien aller renommierten Fabriken .
I Billig « und fachknafüge Ansiflhrug aller photogr. Arbeit««. |

Sanften , langanhaltenden Schnitt
garantiert meine Spezial- Marke

Hummel- HasiermessEr
In allen Breiten vorrätig !

Alte Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachgemäss ge¬

schliffen mit Garantie für guten Schnitt. Versand nach auswärts. 2980

Karl Hummel , Werderstrasse 13.

Zur Kommunion!
empfehle

Uhren .
Setten

Kolliers
Kreuze

Erstklassige Fabrikate.
Billigste Preise .

4497.5.5

Inhaber :
C. Reinholdt Sohn , Sarrx Look.

|^ ^
<aiserstrasse 179 a , Ecke Herrenstrasse . Rabattfflirk 6 lh

^ |

jede Dame sollte e$ wissen,
baß alte Hüte in meinem Spezialgeschäft elegant » rasch und billig
modernisiert werden. Auch mit neuer Wa e werden Sie bei - mir
tadellos bedient. E . Breidinger , Karlsruhe , A > allen tr. 27.

in
tltulranzen .

-Mappen
und 5797. 10.6

Muslkmappen
im

Kofferhaus
Kronenstr . 51 , n d. Kriegstr ,

am Mendelsohnplatz

Lckreidmsscbine,
gebraucht , aber gut erhalten, zu
tan e» gesucht .

Offeiten unter Nr . 6224 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Tennisplatz
für Sonntag morgens und für einige
Nachmittage gesucht .

Offerten unter Nr. B15131 an die
Ezved . der »Bad. Preffe* erb. 2.1

DadisSie grelle *

Eleganteste neueste
Deutsche , Englische und |

Französische Moden

{ Seidenien !
von Mk . 4.— an mit Carton.

• * .

von Mk , 5 . 50 an mit Carton
empfiehlt 4032

Ilutinagazin

Wilh . Zeumep
Karlsruhe

Kaiaerstr . 127 ,

Kochen Sie mit Gas und

Kochkiste *
Kochschranh

D. R. G. M. No . 299379
dann sparen Sie viel Geld, Zeit
und Aerger und haben besser dnrch-

gekochte Speisen .
Dieselben werden in jeder Größe

und Aussührung angefertigt bei

Edmnnd Eberhard,
spezial - Geschäft von

Uochtisten und ttochschränken,
Ludwigsvlatz 40 d .

Telephon 1264 . 2315
Verlangen Sie Prospekte . 13.11

Als bestes und
billigstes Gemüse I

Hä. Schniloltnen
2 PU» 30 Plo.
s Pid . -Dost 55 Pl|.

[ 6053 empfehlen 6.2 1

Pfannhnch 8 k
H m . v - K ->

in de » bekannten
Ber anfsstelle « .

ca . 15 bis 20 Zentner für heurige
öaison, sind zu vergeben. 3569a2 2

Freiherrl . A. v . Gölersctie
Gutsverwaltung , Sulzfeld

fOU

M. Rudolph , Modes.
Ständige Ausstellung von Modell - Hüten

feinerer Art.

Matelots . Wiener Hüte. Moderne Schleier .
A'eu - Anfertigungen in kürzester Zeit .
Bei Barzahlung £ 3 Prozent Rabatt .

Kaiserslrasse 138 , l Treppe hoch. 00

» » » » » » » » » »
J Schweinefett A
U frei« ) 9
ffc per Pjd. 56 Pfg . , Ä

bei 5 Pfd. per Psd . 54 Pfg ., ^
T Schweinefett ?
® (deutsch) , von kösil. Geruch, V
4 per Psd . 68 Pfg ., »
ak bei 5 Psd. per Psd. 65 Pfg . , *? Salami nnl ?
? Cervelatwurst J
V per Pfv. Mk 1 .20 , V
igi bei 5 Pfd . per Pfd . Mk. 1.10, Q
Q Mettwurst 0« zum Kochen «. Rohesten , ja

per Psd . 85 Pfg ., V
O bei 5 Pfd . per Psd. 75 Pfg . Hf» ft. A. In ML, *
!? H . liuKSiiiaul , ?
“ Erbpr « zenfiraße 21. V

Prompter Versand nach aus- W
£ wärts . 5450 £
am « « « « « «

m .
Aufbewahrung iiiiniiimiimi
Pelz-uWollwaren
6« Adolf UndenlauDBsBr

lSaiserslr . 191. Telephon 1846.

» »Argus“ Mannheimer Privat - Detektiv - Jnstitnt
Adolf Maier , Polizeibeamter a . D ..
Telephon 3305 . Mannheim P. 4. 8

besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen über Ver-
mögen?- und Familienverhöltnisscu . Vorleben , sowie Erforschungen
nach Beweismaterial in Kriminal - und Zivilvrozcssen . 888üa,52.27

Heimliche Beobachtungen « nd Neberwachungen .
Spezial : Beschaffung von BcwoiSmaterial in Ehefcheidnngs -
nnd AllimentationSProzeffe » und HeiratSauSkünfte .

' Vs« ganz « 5abr gsüilnrt 1
Anxenefimsten und nützliclistea Aufenthalt

bietet Kranken und Genesenden
Schloss Marbach a. Bodensee.

Kleines , rühmlich bekannntes, schönes Sanatorium für
Kep SB " )

innere , chronische und Stoffwechselleiden .
Behänd . Arzt u . Besitz , seit 10 Jahren Dr . Oskar Hornung .

Prospekte sendet gratis die Verwaltung
lügen Nr . 4 . Amt Konstanz . 1458a *

Ettlinger Weisswaren
für Leib - tmö MetlwüscHs

aufen Sie stets gut und vorteilhaft bei 1745a.27,17
Conrad €»üdtler , ßttttngen,

neben dem städt . Hospital ,
Bahnstation Ettlingen - Holzhof .

Berühmt
Berühmt
Berühmt
Berühmt

durch Schonung des
Leinens

durch blendende
Weiise , die es dem

Leinen gibt
durch völlige Geruch¬
losigkeit des Leinens

nach dem Waschen
durch Billigkeit und
grosse Zeitersparnis

beim Waschen
ist

, SCh« l

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich jeder selbst von diesem
qnalvoll . Heiden sofort dauernd
befreie « kann. 47la

M. Ohme , Lehrer,
Schmölln S. « . 81.

- A

%
seit 13 Jahren in Deutschland als bestes 'Waschmittel
geschützt , eine unbedingte Notwendigkeit für den gut¬
geleiteten Hausstand geworden . — Ohne Seife , Soda oder
sonstige Zutaten zu verwenden — nach Gebrauchsanweisung .

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und
Seifen- Handlungen , wie auch in Apotheken .

ScgrosTon denFatoiiaEten LIiiil05 & Co .i Kölu -Elirenfeld

Apfelwein
in vorzüglicher , glanzheller Oualitüt liefert

in Leihfäffern z« 25 Pfg
in Eigentnmsfäffern }u 23 Pfg . per Liter
Ferner im Detail -Berkanf in Literflafchen fast

in allen Kolonialwaren -Gefchäfte » erhältlich .
S . r ' lulLblslSliK , Karlttch,

ApfeLrveirr -Ketterei . 4G29 -9-9
Rintheimerstrasse 10 . Telephon 518.

Eine Uhrfeder eittfefcett
kostet nnv 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Pj.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 8950*

Carl Siede
Uhren -Reparatnr -AnstalL

Kreuzstrasse 17.

Lukier-WM
H. Dorwarth ,
Karlsrahe . Belfortstraste 15 .
Emaillieren von Fahrrädern ,
Säbelscheiden » Automobilen »

Nähmaschinen » aller Arten von
Blech, und Eisenwaren , von

Garteumöbel « re .
Brouciereu von Lampen » LüstrcS
ufw.,Firmenschilder in allenFarben

nach neuesten Mustern, zi. -*

Stearin - Herzen k,
in allen Einteilungen von
Munzing in Heilbronn

Ruain ' lira
32 empfiehlt 5654
Luise Wolf Wwe . ,

4 Karl-Friedrichstrasse 4 J
Ich kaufe

fortwährend getragene Zerren -
«. Franenkleider » Stiefel , Uhren »
Gold » Silber « nd Brillanten »
Militär - Uniformen » gebrauchte
Betten , ganze Han - Haltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil das grösste
Geschäft» mehr wie jede Ko >m
knrrenz. <Sefl . Offert , erbittet
17999 J . Ijevy ,
Telephon2vtS . Markgrafeustr . 22 .

Mev venötrgt
INSbel ?

« in erstklassige, Möbelgeschäft ,
kein Abzahlnngs ■ Geschäft ,
liefert vollständige B« ,steners ,
sowie einzelne Möbelstücke

ohiik jkökli Preisiilssihlag
z« sehr billigen Preise « auf
monatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich .

Solvente Personen wolle »
ihre Adresse «nd Bedarf unter
Rr. 1081 an die Expedition der
„ Bad . Presse " senden und er -
folgt schnellste Erledigung . *

Gelegenheit ! §
Billig zu verkaufe » : 1 schöner

Kristall- lkerzcniüstrc , 10fl., 1 schöne
Eßzimmer -Krone für GaS u. elektr.,
4flammig , 1 schöne Salongarnitur
(Sofa mit 4 Sesseln , 1 Kinderbade¬
wanne mit Gestell, 1 Wäsche-Trocken -
Gcsiell, 1 Flaschenschrank , 1 Veranda -.
Sofa , tot lackiert, 1 Rollschutzwaud ,
2 Musterkoffcr für Glas u . Porzellan ,
2 altdeutsche Petrol .-Ampeln , schwarz
mitKupfer , 1 Salonspiegel, 1 Treppen¬
stuhl, 1 Wanduhr. Ferner Tragkörbe
und noch verschiedener HanSrat .

Zu erfragen Uarlstr. 27, IV.
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Bo « verem „ SeuesungSfürsorge " .
— Oarlsrnhe , 26 .April . Der Berkin GenesungsfürsorgesGrotzberzo.Friedrich JubilänmssperHe ) versendet soeben den Jahresbericht über da0 . BerichtZsa -hr 1667. Die darin gemachten Mitteilungen zeigen wiederum eine erhebliche Erweiterung seiner ersprießlichen Tätigkeit au

sozialem Gebiete. Dieselbe ergibt sich schon aus der Zunahme der Än
Meldungen , welche im .Jahre 1907 im (^onesuitgSbeim Rvhrbach 13 '.
und im Genriungsbeim Trerenhof -117 , zusammen 8.74 sgegen 782 in
Vorjahre - betrugen . Bon de » “- 74 Ainneldungcn wurden 6 !! zurücki?ezogen , so das; 731 Pfleglinge in beiden Heimen verpflegt und zusammen 22 86>> Verpflegungstage geleistet wurden ( gegen «>9b Pfleg
ltnge und 20 720 Vcrpflegurßgstage im Vorfahre ! . lim der s.-arke
Inanspruchnahme der Heime , »velckte oft längere Warteirinen zur Jo !ghatte , bester gerecht werden ju können , har der Verein aus der Zulosifung von IW 000 M, welche er im Jahre l '.tvt» non Tr . WmglicheiHoheit dem chroßherzog Friedrich l . von Baden anläßlich des goldene .
Ehejubiläums erhielt , im Genesungsheim Rohrvach einen Neubau er¬
richtet, ivelcber im Sommer ds. I ». dem Betrieb übergeben werde,wird . Durch diese Vergrößerung werden dort ivettere 10 Bette » per
tilgbar. lieber die Heilerfolge ist, .einige wenige Fälle ausgenommennur GiinstigeS zu berichten . Auch die schon in früheren Jahren in -,
Erfolg durchgeführtei! Winterkuren erfreuen sich steigender Beliebtheitwie die andauernden Zuweisungen von Pfleglingen ergeben . Ferne ,wird mitgcteilt , das; anstelle des verstorbenen Goh . «vmmerzienratcG . v . Stößer in .Karlsruhe als Vorsitzender des Itandesaussckuffes Erz

. Dr . Schenkel, Präsident der Oberrcchmmgokammer in Karlsruhe , ge^
wählt wurde. Geh. Kommerzienrat F . Sander i„ Lahr , welcher fei .

. tiiründung des Vereins Mitglied des LandeSausschusies war , ist <uK
^Gesundhcitsrücksichten ausgetreten und ist an dessen Stelle Handels
kammerprästdeut Stadtrat Mar Heidlauff in Lahr von der Haiwels

. kammer Lahr gejvähli worden. Durch Austritt nnt - Tod hat der Bereit16 Mitglieder verloren , 1V Mitglieder find neu beigeircten, so daß ficMe Mitgliederzahl am Schlüsse des Jahres auf 717 mit 17 227 M
Jahresbeiträgen stellt . Da die Zahl der Erholungsbedürftigen voi
Jahr zu Jahr wächst, bedarf es zur Erfüllung des Vereinszwccks stete
größerer Ndittel. Der Verein richtet daher au alle feine Witgliede:die herzliche Bitte , für di« Vermehrung feiner Mitgliederzahl tu alle.
Kreisen tverbend tätig zu sein . Hierbei sei erwähnt , daß Mitglied de -:Vereins Jedermann (auch Körperschaften, (Gesellschaften und Handelsfirmen ) werden kann , der sich unmittelbar oder durch ein anderes Mitt
-glich oder durch Vermittelung der Handelskammer, in deren Bezirksein Wohnort liegt , beim Vorstände zur Ausnahme meldet und sich zurLeistung eines Jahresbeitrags von mindestens fünf Mari verpflichtet.
Das Osterfest des Kaiferpaares auf Korfu.

(Tel . Bericht.)
— Achillciv« , 20 . April . Kaiser und Kaiserin haben ivss

Osterfest diesmal fern der Heimat aus der alten schönen
Phäakeninsel in stimmungsvoller Weise begangen . Gestern, am
ersten Feiertag , wohnten vormittags das Kaiserpaar mit der
kaiserliche » Familie und den Umgebungen sowie der König und
die Krouprinzesfin von Griechenland dem Gottesdienste bei
welchen Militäroberpfarrer Goens in der Kapelle des Achilleionö
abhielt .

Später verteilten die Majestäteri Ostergescheuke an die
Damen und Herren der Umgebungen und begaben sich hieraufmit Familie und Gefolge in Automobile « nach der Stadt Korfu.
Hier fand eine große feierliche Prozesfio « zu Ehren des heiligen
Spiridion statt, zu welcher von der ganzen Insel Tausende der
Landbevölkerung in den mannigfaltigsten bunten und reiche':
Trachten zusammengeströmt toaren. Der König voir Griechen¬land und seine Familie nahmen vor dem Königliche« Schlosse
Aufstellung , während die Kaiserliche« Majestäte « mit Familieund Umgebungen von : Balkon aus die Prozession betrachteten,die vor dem Schlosse Halt machte. Hier wurden Gebete gespro¬
chen, in denen auch der deutschen Majestäten gedacht wurde .

Zur Mittagstafel auf dem Achilleio« waren die Kron¬
prinzessin und die Kommandanten der „Hamburg " und des
.Sleipner " geladen . Nachmittags machten die Majestäten einen
Spaziergang .

Der Kaiser hatte an inehrere Beamte , die bei der Neu¬
einrichtung des Achilleions tätig waren , Orden verliehen , dar.
unter den Roten Adlerorden 3 . Klasse mit Schleife an die Gc-
heimen Hosräte Büro und Waldmann . Nach dem Gottesdienst
nahmen die Majestäten den Dank der hier anwesenden Beamte »!
entgegen . Dem Konsul C . Spengeli « verlieh der Kaiser der
Kronenorden 3 . Klasse, dem Bizckonsul M . Spengclin den
Kronenorden i . Klasse.

Nach der gestrigen Abendiasel hielt der Kaiser im Kreiseder hier anwesenden Hofgesellschaft einen freie« Bortrag über
den Admiral Nelson und die Seeschlacht bei Trafalgar , zu wer¬
tem neuere Studien des englischen Kapitäns , Mark Kerr, des
Kommandanten des „ Jmplacable "

, die Anregung gegeben haben.Der Vortrag wurde durch in Kreide gezeichnete Skizzen der
Äefechtsstellungcn der englischen und der vereinigten französi¬
schen und spanischen Flotte erläutert .

Am heutigen Morgen arbeitete der Kaiser allein , er machtespäter mit der Kaiserin einen Spaziergang . Nach der Mittags¬tafel begaben sich die Majestäten mit Familie und Umgebung inAutomobilen nach Korf» und gingen dann an Bord der „Hohen-
zollern", wo, wie in früheren Jahren , ein Eier - «ud Apfelsinen -
nchrn für die Mannschaften der Kaiserjacht stattfand .Die „Hohenzollern " war ebenso wie ihre Boote zur Feierheä Osterfestes heute bis in die Mastspitzen mit frischem Grün

geschmückt . Mit den Majestäten nahmen die Kronprinzessin von
Griechenland und ihre Kinder am Feste der Mannschaft teil . Die
Majestäten nahmen später mit Familie und Umgebung den
Thee auf der „Jmplacable ".

Die „Hohenzollern " ging « in 6 Uhr nach Sizilien in See
Prinz Oskar wird in Begleitung des Grasen Soden auf Si¬
zilien seine Studienreise fortsetzen. Prinz Angust Wilhelm be¬
gleitet seinen Bruder und kehrt auf der „Hohenzollern " irr
ftnigen Tagen zurück. In Begleitung des Prinzen A'

ugujkWilhelm befindet sich Leutnant Mackensen.
Die aus dem „Meteor " vor Korfu eingetrosseuen Mitgliederies Bereins Berliner Kanflente und Industrieller richteten ein

Hnldignngstelegramm au den Kaiser , für das der Kaiser kn' irrem huldvollen Telegramm dnrch den Vertreter des Zivil -
wbinetts danken ließ .

Nachmittags hatten die Mitglieder des Vereins der Per «iner Kaufleute die Erlaubnis erhalten , üaS Achilleio» g» besich¬tigen.
Zur Abendtafel auf Achilleion ivareu geladen der englischeKapitän Kerr und die beiden Kommandanten der „Jmplacable ".stach der Tafel fand eine Borrührnng kinematogravhischer Auf¬

rahme « von der Kaisrrreise statt . Hierzu ivaren sämtliche Offi -
.iere der „Jmplacable " geladen .

Wasserstanddes Rhein » .
Schullerinlek. 21. April. Morgen« 6 Uhr 2,10 >» .
Sehl . 21 April. Morgens 6 Uhr 2,65 m.
Mara « . 21. April. Morgens 6 Uhr 4.32 m. gef. 0,0 -1 in ,Wannhetw , 21 . April. Morgens 6 Uhr 3.73 « .
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Karlsruher

Turiigenioinde

Irbniigsabende
a . ftr nilcliaAtr ». Zfigliiga

jeweils Dienstags u . Frei¬
tags, abends von 8— !0 Uhr,in der Zentralturnhalle,BUmarekstr . 12.

An den übrigen Abenden,sowie Sonntags-Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz -
strasse 23/25;

b . flr Tnrnar innen jeweils
Donnerstag* von 0,9 — 1 ,10
Uhr abendsinderTurnhalle
der höherenMiidehensehnlo ,
•Suphienstr. 14 .

Gaste finden jederzeit freaud -
liebe Aufnahme.

Anmeldungenwerden au den
Turnabendeu riud ausserdem
jederzeit bei Vorstand SH- iji -
niann , Amaüaiistr. 14b, Ecke
Knrlstr ., entgegjngen nnmieu .Die Mitglieder u, Zöglingesind gegen Unfälle versichert.
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr.
Vereinslokal; Weisser Berg.

Der Tnriirat .

Karlsruher

Tnrngemeiiide
IS61 .

Lanrstag de« 2. Mai 1908 :
Außerordentliche

Hauptversammlung.
Tagesordnung -

Wir laden hiezu unsere Verehr!.
Mitglieder, insbesondere diejenige»,
welche daS deutsche Turnfest besuche«
wollen , mit der Bitte um recht zahl¬
reiche Beteiligung ein - 6238

Der Turnrat .

iaiip -HMM
Ortsgruppe Karlsrahr .

Heute Dienstag ,
adend» pontt 9 Adr

Sitzung
im Moningsr »

Ssnkordia - Saal
Besuch Von Standeskollegen will-

hmmen. Der * »»“««*>,

jliiclis ZithepserBin
Karlsruhe .

Heute DitmStsg %9 Uh*:

tVereinSabend ).
Lokal rSwen >-« » e«.

Wnklid AarlKilit.
Lokal »»Prinz Karl " .

Dienstag abend >/,« Uhr :

_ Par Vorstand .
f

l. Kirlttsher
1

M«rl-s!i»t».8kseSsl!lsft.
Donnersteg 0.9 Uhr :

Probe *
» lte Srareeeiprl- tz Herrenstrs .
Freitag , 24. « pril 1908 ,'

.49 Uhr :
Monatsverfammluug .
Ulte vraneret Kämmerer ,

Waldhornstraß« 25.

rchlMjki tt. MiM
ia bekannt guter SatLcrware

ö.4 empfiehlt 7813
B . Mlotter . Sittlem .

Kronenstrah » 2i .
Radattrnavksrr .
Einige Herren erhalte « sehr

guten dürgerl. Mittagttsch , 00 Psg.,
u. « beudtisch , 10 Psg. 615133
_ Adlerstrah « 38 , 3. St .
0T Darlehen
in jeder Höhe von streng reellem
Geldgeber schnell und diskrtt

lAlb Schiller , Karlsruhe ,I « dlerpraße »s , 3. Stock
I Rückporto. 814014

Bekanntmachung.
Än der

Gewevbesehule Ravlsvnhe
iveröcn mit Beg-inn des Schuljahres 1908/08 für

Geselle», Gchilsc» «ud jüngere Meister
folgende Kurie eingerichtet:

1 . Varbereitungskurse zur Meisterprüsung ; sie ztrsallci; in solche
mit nur theoretischem und in solche mit nur technischem Fach¬
unterricht sZkiü 'nen, Modellieren oder Werkstattunierrtchtf -
Tauer : 4 . Mai 1908 bis Ostern 1608.

2 . Handvergaldekurs. Tauer ; 1 . Mai bis 1 . Äovember 1808.
8 . Heizerkvrs. Dauer : 1 . Rai bis 31 . Juli 1308.
4 . (.' lekttotechnifchrr Kurs . Dauer : 6 . Mai bis 31 . Juli 1908.'Auf Antrag können bei genügender Beierligung auch hier nicht an¬

geführte Kurse eingerichtet werden.
Unterrichtszeit-, für du- unter 1 , 2 und 4 angeführben Kurse wöchent¬

lich an 2 Abenden von V-S bis % 10 Uhr .
Schulgeld: kür ganzjährige Kurse 6 «# , für die unter 2 . 3 und 1

aurzeführtci ! Kurse 3 -M , zahlbar bei der Anmeldung.
Ainneldunge» werden bis zum 3 . Mai au; der Kanzlei der Schule.

Zirkel 22 , ivährenb der Bureauzeit und am 30 .
-April, 1 . und 2 . Äia ; .

abends von 7 —9 Uhr und am Sonntag den 3 . Mai . morgens von
11— 12 Uhr entgege »genommen . Nähere Auskunft erteilt dir Schul¬
leitung . 0217
3.1 Der Gewerbeschul - Vorstarid :

Äuhn .

luuiiui i ui uiii um tut uuu iu « 1 * 1
Unsere Bibliothek

hlelbt heute sresehlossen . 6213

« m Montag »ett 27. April , «achmittagO S Uhr . «(»riebt
im üaale de « Hotel Frledrichsbof 614668 3 .1
Frau Amalie C«arnis ans Leipzig über
Var Lebenrglüclr der Frau.

Die Kg«»1nrsgchen körperNcher Schwache, Hin¬
fälligkeit « . Kntartnng des weiblichen Hefchlechts .
J>te A«f«Higkeit und die rechte Msrßereitungund Aufklärung zu« Mutterkeruf.
Natürliche Körper- n. Schönheitspllege für Alle.I >em»»strati««en am lebende« Modell.Eintritt frei ! Nkserrime Äije ü M M .

(vorher am Saaleingang zu haben ).
Ebendaselbst findet tagsdorauf statt :

Uott nactim . 3 % bis 6Vs iüjr

Grosse Ausstellung
in RcformbcRleld «nfls =ncul)cii«B

mit erlänternden Borträgen
vom Veformbsuo Thalysia, Leipzig.

Eintritt frei ! Herren und Kinder hoff, verbeten !

Dienstag r 815166

Zu bevorstehender Bedarsszeit empfehle ich mein relchhamges Lager

Prima Apfelwein
ä SS Pfg . per Liter ab hier .

Fässer Lberlaffe ich leihweise in beliebiger Größe von 30 Liter an
auswärts.

Nach Karlsruhe liefere ich durch meine Fuhre franko Keller .
Carl Frantzmann, Durlach.

MT Telephon 6 <f. ^ Wgl 623i .at

Oftevivoche
frohe Woche

für viele Spieler der Bad .
Hamiltonlofe k 1 — u. später
dre Mannheimer , Alten¬
burger , Darmstädter und
Mecklenburger st Mk. 1 —,
Freiburger 4 3 36 , bei Mehr
mit Rabatt von 6232 .2.1

Carl CSötz ,
Hebelstratze 11/15 , Karlsruhe.
WtM zesahrt Dirlkdel!
und kauft Erbschasten an Ohne jegl .
Vorschuß. Näh. durch Poschach 86.« traßhnrg i . Elf ._ 2689»

Än Private
und Beamte liefert altrenom . Steht »
gatsbasitzer a . Nhet « seine an .
erkannt roriügl . hestbelSmml .
Rhein» und Mose! »Wein« zu Et»
graa -Preise« bei gllustia - Zahluugs-
bedmgunze « . Refiektanten wolle;: sich
unter Nr . 81503t i» der Exped. der
„Red. Presse " melden ._ 3j [

ÜxUleiiz
tur 1—* nameu .

Eine in bestem Zustande befindliche,
gut besetzte Pen sie« ist anderweitig
adzugebe«. Offertenunter K. H. 33
Hauptvastlao . Karlsruhe . B15107

l ^rauiein ,
das im Äusnähe» bewandert ist,
sucht noch einige Kunden anzunehnien .

Zu erfragen unter Rr. «15134 in
der Eipeditio« der »Lad . Presse ".

lüTur
lihren - Reparatur *

WerkAtiltte

Hub. Langenberg .
Katser »Wilhel « pafsage 40 .

Glas » Zeiger, Bügel je — .20 Mk.
Neue Feder einsetze» 1. — „
Uhr reinigen 1. 50 „

„ u. neue Feder 2. — „Bei Annahme von Uhren wird stetsder Preis festgesetzt ; ein: Ueberfor --
derung nicht möglich._ 5068*

für Balkon oderl » Schaufenster , komplett,sehr gut erhalten, wegen Umzug sehrbillig tu verkauf. Näh. zwischen10—3 Uhr 2iüpp «rrerj «r . 28 e,2. Stock, rechts . Bl 5046
Em noch gut erhaltener 015054

cküpec
sehr billig zu verkaufe « .

lseubah« str. ll . Ul . Mffhtbvrg ,
Piänino atbr-s !irt! £' ü !U,a ®u
813908

verkau . e«. 4.4
« chützeufte. 34 , III .

f 'anrraa
für 35 Mk. t « verkaufen . 815045
2. 1 « ark ^ rafenftraie 1 », 2. St .

Sehr gutes Aas mit Freitaus u.
Rücktrittbrems « ist billig zu verkaufen .815025 2.2 Lo phteustr . 152, j .

Ein fast «euer , gebraucht Kinder ^
liegwage « wegen Platzmangel billig
zu verkaufe«. BuüSö

Scherrstraße i . 1 . Ei. >,H .

Israelitische Gemeinde .
Schllttzkest.

21. April AdendxotteSdienst 7»° Uhr22. April MorgeuzoUeSdicnst 8 «
Predigt 10 ,
Nachm.^Gotresdienst 4 „
Adeudgolieddienst 8 '" „23 April Morgengotteddieiist 8 „
Preoigt 10 „Nackin. -Gotiesdienü4 „
Festes- -?iusgaug 8 '^ „24. 'April AbendgoiteSdicust 7^» it25 . April Mcrgcngotkeödünst 9 „
stactim. - Gottesdieiistl ,Sabbat - Ausgang 8 -° „

LüerktagS Morgengottesdunst 0 ‘- .
_ AbendgotteSdinist 1 ** ,
Jfr . ReligionsgefeUfchaft .

Pesach - Lchlngsest .
21. April Abenbgoi '.esdienst !

Fcslcd-An ' ang i *
22. April Morgengottesbienst 7°" „

Nachm.-0. oiteSd .cnst 5 „
Abendgotlerdiinst 4 " ..23. April Lktorgengottesdienst 7^ ,
Nachm.- lboitcrd nt47 ,.
Adendgottesdiensl l
FesteS- Ausgaug i 3 *

24. April Worg.-Goitesoienst 6“° .
Sabbat -Anssng 7 ,s .25. April MoroengolteSdienst 7 °" .,
Nachm. Gottesdienst5 „Sadbat -Änsgang ° .

Werktags '.Norgengottesdienst .
Nachm -»Äo!te»dieust7 -i- „

V» kt Steife inniff
Zalmarzt Lorenz

Kaiserftrasie 138 .
BiM +i

iraiivfröschc s ;f :‘
8 ) 5127_ « . B»yn , B-lsortstr . 17..

Wo
wäre ein kinderlose » Ehepaar ,das cm Kind (Knabe ), lalbiayrig ,
gegen einmalig« Entschädignug an¬
nähme b Offerten sind unter Nr.3637 » an die Expedition der . Bad '
Presse ' zu richten .

Bureau möbel .
Stehpult , Schrelbtifch :r . , gr -

braucht , zu ka» ,e« gesucht.
Offerten unter Nr . 0s2o an htt

Exp , der „ Bad. Presse " crbet -n.
Gut -rh.
eisernes ^ ( indeebett

zu kaufen gesucht . Off-rt . m . Preisu. Nr. 815126 au die . Bad. Presse '-.

verkauseu .

^
1 Paar Rhu.-

nisch-Belgijcke
ZiMKüleik ,

4jührige , beides
Braunen u. sehr
kräftig , prciswctt

Zu erf. 381 -'S .0. l

DLotrorrsä
mit Seitenwagen,Gritzner, 3' mit
Magnetzünd., bereits neu , zu vertäut.815173_ Stetustrahe 7 .

Au verlaufe « folg, neue Möbel ;
2 hochdäupt . vollst. beff . Betten.
Spiegelschränk «, 2 Chtffonurere , Ver^
tiko , Kommode, Schreibtisch , Diwan.
Waschkommode u. 2 Nachttische mit
Marniorpl., best. Tisch u. Stüülc ,
groß . Spiegel c . 2 Landschast -rbt'dcr.
Gclegeuheft für Brautleute . Wird
auch einzeln und ganz bist, abgegeben ,
sowie gebr . . sanb., vollst. Beit , rot, für
50 Mk. u . Bettstelle m . Matratze 12 Mk.
8 ,s !5<,.3. 1 Leubertftr . 2 , pari ,
_ _ _ nächn Schlachlh os ._
^ gjipsah sehr gut , billig zu ver -
gkyllllU , raufen . tiljlll

Rüppurrerstr . 90 , hart.

Trumeaux ,
hocheleg-, geschl. GlaS, mit Säulen u.
Stufe , s. nur 80 Mk. z» verkaufen .
815164 Donglnsstraste 80 , p .

AngerSkli ,
815168 Schillerftr . 4, 1 . Stock.
'Wetfftrili > mti Rost u . Roßbaur-< ? ni | lLUv inatr. ist bill . zu verk.
815078 Sieben !-einür . 1 , IV . t .^Ein Kinderwagcu , gut erhalttu .
ist billig ;u verlaufe » . 81500 ^:
Zu^crsragen Relkenftr . 7 , 7 . Stock.

Großslkrzogr. ^oftlipater;
zu Karlsruhe .

LienK 'ag den 21. April 1908 .
«4, tt»ou»kmentG» tiorne .tun !>Lbt. i tote Avounementskarlea-

IikWjkithkrLiibtiisc.
Dramatisches Gedickt in einem Au ' -
zug von Hugo von Hoffmanusiui.Zn Szene gest-tzt vom ZntcnLai; : c :i .

Die Geschwister .
Schauspiel in einem Akt von Goettz, .
Lester der Aufführung: 0). Schcsrauek
A » i»«a 7 Pfik. e »oe geg . Ist Kpr .

Kafle- Krättnua , ' .,7 Ahr .
Aiittel . Htreife ._Färberei Printz

65 fUtaUto — 500 AmjtatnUU.Amt&t 'HtitctIm ütnr <a [. 1030
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Danksagung .

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim
Heimgänge unseres teueren Entschlafenen sprechen wir
unseren tiefgefühltesten Dank aus . 6216

Familie Lepper.

Karlsruhe , den 18. April 1908 .

Todes -Aiizeige .
Teilnehmenden Verwandten, Freunden u . Bekannten

die schmerzlicheMitteilung , daß mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater, Bruder , Schwager u. Onkel

Johanne« lliUrner
nach längerem Leiden im Alter von 57 Jahren ver¬
schieden ist. B15152

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elise Wittmer, gei . Rothard.

Oberhauses b. Waghäusel , 19 . April 1908 .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 21. d . M .,

nachmittags 5 Uhr, statt.

Amiier-Wch
Ein tüchtiger verheirat . Schreiner ,der sich für klein . Revaraturen und

Transportieren von Möbeln eignet ,bei guter Bezahlung und dauernder
Beschäftigung sofort gesucht .

Zu melden bei 6237
Friedrich Holz , föielfcm

Waldhornstratze ' S .

1ber<U
noch schön und sehr gut , biüigft
abz« ,eben . B15171

Wq iserftratz» 225 , Schlosserei.
Tasehendiwans ,

ehr gut gearbeitet , selbstangefertigte ,
sind billig '

zu verkaufen . 615170
2 . 1 Garteustr . 8 » , HthS. U r.

Kinderbettftelle ,
ganz neu, eleg., f. nur 12 M . zu verk .

DouglaSstr . 30 , pari.Brairanmrarjn
Gesucht
energisch, jüngerer Bautechniker
möglichst ledig, gelernter Maurer
mit '

mindestens 3 Kursen Baugewerk¬
schule Karlsruhe zu sofort . Ein¬
tritt für Bureau und Bau . Anfangs -
gehalt 12V Mk . pro Monat . 3628 »

A . Bayer , Baugeschäft
Waldkirch Breisgau.

Bautechniker.
Ein tüchtiger Bautechniker , mit

Bureau - uBaupraxis , flotter Zeichner,
der vollständig selbständig arbeiten
kann , wird zum Emtritt ans 1. Mai
gesucht . Offerten mit Gchaltsan -
spruchen sind unter Nr . 3623 » an die
Exped. der „Bad Presse "

zu richten .

Bauführer !
Tüchtiger , energischer Bauführer ,

welcher im Eisenbetonbau erfahren
ist, sür große , auswärtige Baustelle
sofort gesucht . Es wird nur auf
eine mit den besten Zcugniffen ver¬
sehene Kraft reflektiert .

Offerten unter Nr . 6191 an die
Exped. der „Bad . Presse". 2.2

\mt(i
lir 6tm» >. tami all»
durch gelegentliche Zuführung von
Lebensversicherungen (nicht a l »
Agent , sondern durch Angabe von
Adressen von Verwandten , Bekannten ,
Verlobten , jung Vcrherrateten re.).

Wir haben Personen , welche sich
auf diese Weise dis zu Mk . 2v0 .—
monatlich nebenbei verdienen, ohne
daß iyr Name genannt wird .

Offerten , die strong diskret be »
handelt werden » unter Nr. 815089
an die Exped. der „Bad . Presse" ero.

« u »,e sür mem Archuekturvureau
inen jungen , strebsamen Man « mit
twas Baugewerkeschnle oder Bu -
'eaupraxis als 2 .1

V olontär .
Später Gehalt . Offerten unter Nr .

an ine Exp, der „Bad . Presse " .

J . Wolfarths Bureau ,
Adlerstratze 39 , Telephon 1534 ,

£ sucht per sofort :
Drei tüchtige Küchenchef ,
ein Koch ( Aide ),
ein jg. RestaurationSkellner ,
zwei tüchtige Buffetfräuleiu ,
ein Hotekzimmermädche« ,
eine einfache KeUnert « ,
mehrere Küchenmädchen . 6230

Schneider gejucht
zwei tüchtige Arbeiter auf Woche, für
Klein« u. Großstück, ri . Seiler ,
Schneidcrmstr . , Knrvenstr . 27 , III .

Tficht. Malergehllfe
sofort dauernd gesucht .
815142 Relkenstr . 19 , HI .

Eine Fabrik aus dem Lande sucht
zur Aushilfe einen

der Erfahrung im Obst - u . Gemüse¬
bau und Blumenzucht hat . Event ,
kann dauernde und angenehme Stelle
zvgesichert werden . Eintritt möglichst
sofort. '

Gefl . Offerten mit Lohnansprüchen
unter Nr . 3617 » an die Expcd. der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 . 1

Mmmerleute.
2 tüchtige Zimmerleute , die im

Einschalcn von Eiscnbetondecken be¬
wandert sind, für auswärtige Bau¬
stelle sofort gesucht .

" 6190.2.2
JoselKrapp (rifenlittoitlxui ,

Karlsruhe .

3
in ein Pensionat gesucht . Näheres
durch Krau Urb » « Schmitt
Witwe , Hauptzentralbureau, Erb
Prinzenstraße 27 . Gegr. 187<3,

Zuverlässiger

5taUbursclic
für sofort gesucht . 3618 « .3.1
Universitäts-Reitinstitut

Heidelberg .

Laufjunge
14—16 Jahren , von guten Eltern
sofort gesucht 815 -46

Luiseustratze 23 » 1. St .

Fräulein ,
perfekt in Stenographie und Schreib¬
maschine, zum sofortigen Eintritt
gesucht,

Offerten unter Nr . 6223 an die
Exped. der „ Bad , Vresie " .

hesucül
Fräulein aus guter Familie sofort
T. dauernd in Buchhandlung mit
Postkarrenhallc . Gutes Geyalt , Ko >r
und Logis im Haufe . Off . B - 37
postlag . Baden - Baden . 3620 »P .1

Gejucht
« - glichst per sofort eine tüch¬
tige gewandte

Kontoristin
mit schöner flotter Handschrift
auf « in größeres Fabrrkbrnea «
Feeibnrg » i . B . Etwa » Kennt-
niff« der franz. Sprache, sowie
Stenographie und Majchinen -
schreibc « erwünscht.

Offerte« mit GehaltSansprüche
unter Sir. 35S2a an die Erp .
der „ « ad. Presse ". 2.2

Verkäuferin
der Schuhbranche findet aus 1 . Juni
dauernde Stellung . Kost im Hause.

Offerten mit Zeugnisabschriften u.
GchaltSansprüchen unter Nr . 815140
an die Expedition der „ Bad . Preffe ".

Zur Nachhülfe,
besonders im Französischen ,
wird für eineu Quintaner ein
Schüler der obere « Klaffen ,
am liebsten vom Nesormgym-
nasium , per sofort gesucht .

Offerte » mit Honoraran -
sprüchcn unter Nr . 6236 an die
Exp. der „Bad . Presse" erbeten.

(Mpfllltlt bei ithr guter iöc -
121CIUUJI zahiung tagsüber
einfaches tüchtiges zuverlässiges*

Wcldchen
das perfekt in allen Hausarbeiten ist
und gut bürgerlich kochen kann.
Off, unt . 815041 a . d. Exp, d. ,B. Pr .

Mädchen- GesuGli .
Ein tüchtiges , zuverläss. Mädchen ,

das einfach bürgerlich kochen kann u.
den Haushalt versteht, für sofort od .
t . Mai gesucht . Lohn 20 - 25 Mk.
B15085 .2.2 Hirschstr . 105 , pari .

Mädchen gesucht, w . gut bürgert .
kochen kann u . etw . Hausarb . mit
übernimmt , a . 1 . od. 18 . Mai nach
Bruchsal in gutes Haus , kleine Fa¬
milie , leichte Stelle , höchster Lohn .
Zeugnisabschr

'
. ,

'
Photogr . u . Lohn¬

forderung erbeten unter Nr . 3580 »
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Mädchen oder Witwe
gesucht in größeren Haushalt zu
Ostern oder später. Zu ersragen
6157 2 2 Beilchenstr . 7, Hths .

Gesucht wird auf 1 . Mai eia an¬
ständiges , ehrliches Mädchen sür
Küchenarbeit bei hohem Lohn . Zu
ersragen unter Nr . 814666 in der
Expedition der „ Lad . Presse". 4.4

Aus 1. Mai wird ein tüchtige » ,
fleißige » Mädchen, da» kochen uno
ol . e Hausarbeiten versehen kann, zu
tteilur Familie gesucht. Vorzustellen
bei Fra » Ingenien » Gehorsam ,

rerregnraße 60 a. 6235

gegen bo ' eu Lohn per sofort oder
später gesucht . 3564 ».3.2

L . « » nt - , Bahnhof -Hotel,
Buchen (Baden ).

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit za äöeruf
tätig sein. 5886.10.4

Aarnpfrvaschanstatt Schorpp,
Westendstraße 29 b,

Tie GklvttdOule Kgrlsrnhf
sucht für die Kanzlei eine tüchtige,
im Maschinenschreiben (Aast) und
Stenographieren durchaus erfahrene

Schreibgehilfin.
Bewerberinnen wollen selbstge¬

schriebenen Lebenslauf , Zeugniffe und
GehaltSansprüche bei Unterzeichneter
Stelle einreichen.

Karlsruhe , den 18. April 1908 .
Der Schulvorstand:

K » b n . 6214.2.1

<5> uv pflege
und Bedienung einer alten , leiden¬
den Dame ^mrd eine sich dazu eig¬
nende Persönlichkeit auf soglÄch od.
1 . Mai gesucht.

Offerten unter Nr . Dl5030 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Gesucht
R tei hlje « Lrhii hier ii. tiiSwiM

> in Privat , Hotel und
Wirtschajt : Köchinnen ,

Zimmer -, Hau »- u. Kiuder -
mädchen »nd Mädchen für
All e » , auch vom Lande, durch
Frau Beiher ,

vahnliofstr . 4 , III. 815156

Besucht auf 1 . Mai zu - 1
verlässiges , gewandter

das waschen , bügeln und
nähen kann. Vorzustelleu j
mit Zeugnissen 3—5, 8—9.
815069 « endtftr . 17 , I .

Tüchtig .:, selbständige
» »

mit guten Zeugniffen , die Hausarbeit
mit übernimmt , zum 1. Mai gesucht .
6234 « aiserstratze 150 , IV ,

Besucht auf sofort zu kl. Familie
(2 Pers .) eine

perfekte Aöchin
nach Gebweiler i . E . Lohn 40 Mk.
Aeisevcrgütung . 6221

Näheres Htrichnraße 1, 2 . St

Nach Berlin gesucht
in ein feines HerrschastshauS

Kinirärgtrliiäe Köchin
welche etwas Hausarbeit übernimmt ,
zu kleiner Familie . Hoher Lohn , gute
Behandlung . Zimmermädchen vor»
banden . Näheres durch Frau Urban
Schmitt Witwe , Haupt -Zentrol -
burcau , Erbprinzenstr . Rr . 27 .
Gegr . 1879 . 815160

Ein tüchtiges Mädchen , das kochen
waschenund schön bügeln kan» , findet
auf 1 . Mai gute Stelle . 815124 .2 . 1

Kaiser -Allee 27 , 1 Treppe hoch.

Ein Mädchen
das alle häuslichen Arbeiten verrichten
kann, wird auf 1. Mai gesucht .
6217 Adlerstratze 15 , Part -

Ein in der Haushaltung erfahrenes

Mädeben .
nicht unter 20 Jahren , das gut nähen
und bügeln kann , wird al » Stütze
ans 1. Mai gesucht . 5612 *

Ho ; ro «dit »rei « etiler ,
Herrenstr . 18 .

Auf 1. Mai ein junge » Mädchen
zu kleiner Familie für Küche und
Hausarbeit gesucht. Näheres Bor -
holzfiratze 22 , IV. 815081

Wege» Erkrankung de» bisherigen
Mädchens kann sofort oder später ein
Mädchen oder nnabhäng . Lauf -
, ra« zum Geschirr spülen emtretcn.
»- 14998 .4.2 Lessingstr . 19 , II .

(in Mp Mädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht .

Zu erfragen Garten, «ratze 72 ,
parterre . *>229
; « <ha sofort gewandtes Mädchen

ui it guten Empfehlungen bei
hohem Lohn und guter Behandlung .
815144 Anialicnstr . 40 , Part .

strücben» /ivS<l« «n
gejucht.

Sanatorium t- r. «aeinslieimer ,
Kaden - Baden .

ß
eteuen finde « ,»f»r»;

Kellnerinnen , Haushälterinnen ,' Kindermädchen u. Hausmädchen .
Stell , suche« RestauratwiiSköchinnen
nul gilt, » Zcugniilcn . 815147
Bureau Böhm , Bürgerstr . 10.

Hl »1( 11(11 finflrs Sit
lUl nerinnen , Köchin u . Zimmermäd¬
chen in Gasthof , Beiköchin, Mädchen
für tagsüber , Küchen- und Prioat -
madchen jeder Art durch 815141
Iran Mayer . Waldhornstr . 44 .

sucht 5643 *

Färberei M. Weiss ,
Bl « meustratzeI17,

Uauttnan für 1 « runde vormittag »
gesucht . 815153

Zrkel 19 , II ., r .

9 Statt Karten .
X Die glückliche Gebart eine* geeanden

" Töclrtercliexis
zeigen hocherfreut an

Aug . Mayer & Frau.
\

r
Lehrmädchen i

Ein junger Mädchen au » guter
Familie , welche » sich für den Laden
ausbilden will, aus sofort gesucht .

Frau E . Naumann , Mode »,
M. Räuber Nachfl., Hirschstratze 18.

Kleidermacherink
Ein ordenllicheS Fräulein , welches

aut arbeitet , kann sofort eintreten .
815154 Bürgerstratze 8 , 2. St .

Stellen suchen
Tüchtiger Kaufmann,
Mitte der 30er Jahre , seit mehreren
Jahren als Detail - Reiirnder tätig ,
der über großen Kundenkreis i»
Baden , Württemberg und der Pfalz
verfügt » möchte sich verändern ,
gleichviel welcher Branche.

Gefl. Offerten unter Nr . 815132
an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Kaufmann
in mittl . Jahren , sucht Stelle als
Lagerist , Magazin icr,Expedient , Platz¬
meister , Aufseher od . dergl . Off. unt .
815123 an die Exp . der „ Bad . Presse" .

Tapezier.
Tücht . , selbsländ » guter Polsterer

mit guten Empfehlung , sucht dauernde
Stellnng . Gefl. Offert , unter Nr
615115 an die Exp , der „ Bad . Preffe "

Junger Manu,
der seinen Beruf arckgibt , gut schreiben
und radfahren kann, sucht sür sofort
andere Arbeit . Zuschriften unter
Nr . 615080 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Zum i . Mai , auch später , sucht
Fräulein Stelle als Stütze in kl.
Haushalt , den selbiges selbständig
besorgen würde . Offerten unter Nr .
615t 16 an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten. 2 .1

Selbständige Köchin
übernimmt Stelle zu 2 Personen
würde auch zu einzelnem Herrn alstaushälterin gehen. Offert , unt. Nr.

15114 an die Exo . der „Bad . Presse" .

8 , hier und auswärts
als Gesellschafterin oder

Hausdame ein Fräulein aus
besserer Beamtenfamilie , perfekt in
der Haushaltung , sowie in der fran¬
zösischen Sprache und in der Musik
bewandert , am liebsten nach Baden ,eine Stütze , sowie ein besseres
Zimmermädchen mit guten Zeug¬
nissen (im Nähen , Bügeln u. Servieren
bewandert ) durch 815155

Frau Lei Iner ,
Bahnhofstraße 4, in ,

neben der Nowacksanlage.
Anständ . Mädchen vom Lande,sucht sofort Srellung . Zu erfrag81oi72 » . orgenstratze 7.

Geräumige

4 Zimmer - Wohnnng
mit Badvorrichtung und allem Zu¬
behör ist wegzugshalber per sofort
zu vermieten . Näheres 6227.3.1

Adlerk ratze 17, 3. Stock.

3, 4, 5 bis 6 Zimmer , auch stockw. ,
nebst reicht- Zuoehdr und Garte » , -
schöner, gesunder Lage, Anschluß
drei Zweigbahnen , in 4 Minuten zu
erreiche» , nächster Nähe Durlachs ,
ist um billigsten Preis auf 1 . Juli
evtl , auch früher z« vermieten .

Offerte » unter Nr . 6228 an die
Exped. der „ Bad . Pkcffe" erbet. 6.1
Adlerstr . 5 , Borderh . 2 . St . ist eine

Wohnung mit 4 Zimmer , Küche ,
Keller , Atansardc . aus 1 . Juli zu

vermiet . Rät >. l . Laden . 815050
Göthestr . 28 , Vdh., 3. St ., ist schöne
große 2 Zimmrrwohnnng . Küche ,
Keller , Spcicherkammcr , Gas , Klosett
aus 1. Juli an ruhige Leute zu
vermiet . Nah . Part . 815074 .4.1

Kaiserallee 145 , in schöner gesunder
Lage , 3 . Stock , eine schöne 2 Zim -
merwohnun ^ mit allem Zubehör
per sofort zu vermieten . Zu er -
fragen 1 . Stock . 815065

Krieg ratze 19,3 . Stock, in nä ^ üer
Nähe des vauptvahnhoseS , ist ^ .one
5 Zrmmerwoyuung weg . Wegzug
sogleich od . spät, zu vermiet . 8151 ^5

Krouenstratze 51, Hinterhaus, ist
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche unv Keller per 1. Mai zu
vermiete «. Nah. pari . 615105 .3.1

Luisenstraße 18 ist ein Zimmer ,
Küche und Zubehör per sofort
oder später zu veruiieten . Nähere ?
parterre . 815106 .3.1

Markgrafenstr . 8 ist e. Wohnung
von 2 Zimmern sogleich oder später
zu vermiete « . Zu erfragen im
2. Stock. 815112

Philipp , ratze 13 sind zwei schöne
Mansardenwohnungen zum 1.
Juni od . später zu veruiieten . Näh .
das, bei »Ittller , 2. Stock. 6158 *pqy* DCi ju mie r » z« gum « vjluq -

Beilchenstratze 5 ist zum 1. J » Ii
eint 3 Zimmerwohnung (parterre)
zu vermieten . Näheres Veilchen-
straße 7, Hinterhaus . 6158 *

Ein schöne» gutmöbl. Zimmer ist
an einen soliden Herrn billig »n
vermieten . 615050 .2 .1

yhlandstratze 2«. 3. St . , lks.
Adlerstratze S , 4. St . , rechts , ist

aut möbl . Zimmer zu vermieten für
ofort od . aus 1 . Mai . 815177 .3.1

Adlerstr . 22 , 4. St ., ist ein möbl.
Zimmer an soliden Herrn oder
Fräulein »n vermieten . 8 „ „,»

Akademiestratze 46 , parterre, sind
2 gut möbl. Zimmer mit separat .
Eingang an 1 oder 2 Herren sofort
oder später zu vermieten . 615148

Amalienstraße II , pt . Hth . . sind
2 schön möblierte Zimmer » jedes
sep. Ging , auf 1 . Mai zu verm .

Angnstai .rotze 18 ist ein schön
möbl. Mansardeuzimmer sofort zu
vermieten . Näheres parterre . 8151 ^2

Dougla »stratze 8» 4 . Stock rechts ,
ist ein schönes, großes Eckzimmer
an einen oder zwei Herren billig
zu vermieten . 615143

DouglaSfiraße 13 , 2 Trepp , hoch ,
nächst der Kaiserstraßc u . Hauptpost ,
ist ein schönes, großes , gut möbl .
Zimmer , mit od . ohne Pens , sof.
oder später zu vermiet . 815138

Hirsch , ratze 7, 3 . Stock , ist ein
freundlich und schön möbl . Zimmer
sofort billig zu vermieten . 61517 »

Katserstr . 128 , d Treppe », ist ein
gut möbl. Zimmer , sep. Eing . , sof
od . später zu vermieten . 815136

Kreuzstratze 10 , 1 Treppe hoch,
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten ._ BlöllH

Kronenstratze 6, hochvarterrc, ist
in aller nächster Nähe des Schloß -
Platzes ein schön möbl . zweifenstriges
Zimmer per 1 . Mai Preiswelt zu
vermiete «. 815159

Lesstngstratze 32 , 2. Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep . Ein¬
gang per sofort oder bis 1 . Mai zu
vermieten . 615120 .2 .1

Lintenheimerstratze 9 , 2. Stock,
Eingang Stefanienstraße , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit Pension
an einen soliden Herrn zu vermieten .

Scheffel,»ratze 86 , 2 . St ., ist ein
gut möbl . Zimmer ohne vis - ä - vis
mit separatem Eingang auf sofort
oder später zu vermieten . 8 1,167

Schützenstr . 48 , int 1 . Stock, erhallen
2 solide Arbeiter Kost u. Wohnung
um billigen Preis . 615149 .5 1

Lchwanenfir . 34 , nächst Kronen - ,
straße, ist ein gr -, heizbares , un¬
möblierte » Parterrezimmer so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
3. Stock link» . 615163

Wal»hor« !>r. 7» 1. Stock rechts,
Nähe Schloßplatz , ist ein gut möbl .
Zimmer sofort oder 1. Mai zu
vermieten . 815162

Steinstratze 3, 2 Treppen hoch, ist
ein gut möbl . Zimmer zu ver¬
miete « . 815145

Waldstr . 80 , Hth . , 1 . Sr ., ist ein
möbliert . Zimmer an Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 815073

Zähringerstr . 72 » 2 . Stock, ist eine
sreundliche Schlafstelle zu der .
mieten . 815167

Wohnungs-Gesuch.
Suche aus 1. Oktober eine moderne

Wohnung von 6—7 Zimmern und
in demselben Hanse , parterre oder
Hinterhaus , grötzere Räumlich¬
keiten sür Engrosgeschäft . Off u . Nr .
615130 a. d . Exp . d . „ Bad . Presse ".

Bterzimmerwohnnng im 3. oder
4. Stock in oroentlichem , reinlichem
Hause sür I . Mai gesucht . Preis¬
offerten unter Rr . B15i58 an hie
Expedition der „ Bad . Presse ".

lil er,
per 1. Mai zu mieten gesucht.

Offerten mit Frelsangab « unt .
Nr. 815135 an die Expedition der

Bad . Presse " .
Beffer gebild . Krl . sucht auf

.Rai schön möbl. Zimmer , l oi
2 Treppen doch, Lage zwischen Mar
platz u. Hirschstr. Off. u. Nr . 6151
an die Exp . der „Bad . Presse " erb -
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Möbelmagazin vereinigter Sehr einer meister ,ei. in fl.
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände . IPermanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager .Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franko -Lleferung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ebne Jeden Kaufzwang .HB . Eigene Werkstätten fttr Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

11tonnt
„

iner . . . . . ,

Kcrrl-Frredrichstratze 12.

BickrmHii»z der Heu remierteii
MMen .:

Zpezialaurschank -er Brauerei Uammerer.
Keinste Krportöiere und LagerKiere .

Sorgsame Küche. Hute reine Weine.
Anfmerksame Bedienung .

Um geneigten Zuspruch bittet « 08.8 .2

Heinrich . Fecht .

Mb- imd Zusehneideschnle .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichneu , Zuschneiden , Au »

probieren und Unfertige « aller « egenstände der Damen » undKindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬gebrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt .
Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 103130 .2tJ . Erhardt . skid . geprüfte Ziischseilttin.

Markgrafenstratze 30a , Lidellplatz.

Horum Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.Zähne von 2 Mark an
unter Garantie . 2478*

Ganze Gebisse, 28 Zähne, you 50 Mk . an . Repara¬turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk . an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

== == = = Teilzahlung gestattet . = ====
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b. Telephon 2451 .

Möbel - uuD
Polßemam .

Hell- und dunkelpolierte engl .
Schlafzimmereinrichtungeu von

2 Bettüellen,
2 Nachttische mit Marmorplatte,
1 Waschkommode mit Marmor-

'Platte utt6 Toilette,
1 zwcitcil . Spiegelschrank,

zusammen Mk. 330 . —.
Großes Lager in kompletten

Wohnnngseinrichtnugen , sowie
Einzelmöbel und Polstermaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganz - Aussteuern
werden besonders berücksichtigt. —
Sämtliche Kasten- und Polsternröbcl
sind nur gute, solide Arbeit. —
Ansicht gerne gestaltet. 3886
Hratzes Lager : Mndasfkr. 5.

Gustav Juckeland
Karlsruhe ,

Dirrlacherstrasze 1 u. 3.

Garten- und Veranda Möbel
▼on Holz , Weiden und Rohr , in grosser Auswahl,

StOhle, Armsessel, Tische, Bänke und Ruhebetten,
Rollschntzwände, Reisekörbe -» -»«»

emptishlt 5521 .6.4F. Wilhelm Doering,Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .

Jagdrad 1908 !
Die feinste deutsche Marke*!

Vor Ankauf eines Rades verlangen
Sie unbedingt unseren grossen Haupt¬
katalog, welcher ausser FahrrSdern ,
Motorfahrzeugen , Nähmaschinen
Und Haushaltungsmaschinen eine
aussergewöhnlich grosse Auswahl in
allen Fahrradzubehör - u . Bestand¬

teilen sowie Sportartikel enthält.
Wh* bieten beim Einkauf

die grössten Vorteile I

Deutsche Klaffen*
u. Tabrrad -Tabriken

Kreiensen 670 .

Schwemmsteine
_ in allen Größen, in alter, Harter Ware,Bimskies (Bimssand )

für leichte Betonarbeiten (Decken , Gewölbe, Wände re.)
Jtrfcxtt prompt und billigst 5838*

Atlefer & Sfr ei her ,
Schmemmsteiufabrike « , vi « »faudgrube « und Berkaufer .GelellkLaiter drS Rkrinfjchrn Schwemmstein- SyndicateS .

Dies« Woche ! ■
Grosse Badener B
Geld -Lotterie
ZuGunstend .Hamilion- Palais
Ziehung schon 25. April .

\ 3288feargewinneohn . Abzug

45.800 M.
1. Hauptgewinn :

20,000 H.
327 Gewinne :

15,000 H.
2960 Gewinne :

10.800 H.
IT nu ä 1M 'i 11 Lose 10 M-LUa d * Bl , / Porto o.Listo 3oij
versendet das General -Debit

J. Stürmer,
STRASSBURGLt.,La(eitr.lO;.

I In Karlsruhe: 2182a.27.23
Carioöt *,Hebelstr.il/I5
H. Meyle, L. Michel, E . Flüge,

Chr . Frank, A. Stauffert.

Schulranzen
für Knaben und Mädchen, nur eigenes
Fabrikat, in allen Preislagen , sowie
sämtliche Reiseartikel n . Leder¬
waren empfiehlt 6023,6 .3

M . Oswald , Mlmi
Schützenstraße 42.

Harmoniums

Karlsruhe, Friedrichsplatz

Gut erhaltene
Sn und M aller ffii

zu den billigsten Preisen. 6100 *
Zähriugerstraße 25.

IflMHHBSMHHMr ^ ai

B

^ cmutz -markl :

Durch Gegenwärtiges beehre mich ergeben!!
bekannt zu macken, dah ick beim Kaiferlldien
Patentamt meine

Spezialbiere

JH ^ sßOid ^
(Gxporfbier Pilfner Hrt)

„PrinfcBier Refidenzbräu"
(Gxportbier IRündmer flrt)

Tdiütjen lieh , fluherdern kommen wie bisher die bekannten Qualitäten

Prinb-Bier nack mundiner flrt (Lagerbier dunkel)
Prmh-Bier nack Pilfrier flrt (Lagerbier hell)

zum flusltoh
Sämtliche Biere werden mit den neuelten Hpparafen , direkt vorn hager.

fa (3, auf Flafdien gefüllt und bietet meine Einrichtung die ausgedehntere Garantie
für Reinheit im Gefchmadi, Haltbarkeit und Wohlbekömmlichkeit .

Um den verehrt. Konfumenten die Brauereifülhmg zu garantieren, find
die Ftafchen mit Hnhängefikeffen plombiert , die den welenflichen Vorteil bieten ,
dah die Verwendung von Klebltoff ganz unterbleibt .

Karlsruhe,
den 1b . Hpril 1908.

ßochöchfungsvoH

Brauerei fl. Prinfz
Telefon llr. 34 und 334 .

»

Internationale

Knnde ' Ansslellttttg
von Hunden aller Rassen

in

Strassburg i. E.
( Tivoli ) 3452a

| Protektor : Der Kaiserl . Statthalter Excellenz Grafv . Wedel .
Staatspreise , g 'axaxitiexte <3 -eld .pxeise ,

|
-wsxtTT -olle Ehrenpreise d .. Stadt Stxa,ssTo "a .xgr

■v -ielex Spezlallxl 'u .Tos und ZEPri -va/IJem .

Meldeschluss ; 22 . April ,
Ausstellungs -Sekretariat : Blauwolkengasse 7.

Aachen ist berühmtdurch Kaiser
AachenerGasbadeoFen
ttoubens öasheizoFcn

Houben Sohn Carl A-C
Aachen

®«rlehne ohne Bürgen,
rotenjv . Rückz ., v. Selvstg.

U»»gslnranu , Dortmund, Gutenberg¬
straße 5g . Rückporto . 284l».15.12

Damen fin. unt. allcrstrg. Diskr.
frdl. Aiisn. b Fr . Wasner , staatl.
gepr - u. konz . Heb. , K»sUnx . a . IS,
Rotzmarktstratze 42 . 3540a,5

« I Rennmaschine
I verkaufen .

.21 Durlach , Mittet

für die Bahn
, billig z«

81489b
Mittelstratze lä.
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